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Stadtrat Löhning

über die Oſtmarkenfrage.
Der bisherige Stadtrat Löhning in Poſen iſt

bekanntlich vor kurzem in gleicher Eigenſchaft nach
Berlin gewählt worden.

keit rühmende Anſprachen eine Rede, in der auch po
litiſche Seiten angeſchlagen wurden. Löhning war,
wie erinnerlich, der fortſchrittliche Gegenkandidat des
Grafen Oppersdorff bei der letzten Reichstagswahl
in FrauſtadtLiſſa und unkerlag damals nur mit
wenigen Stimmen. Jn ſeiner Rede ging er in ve
merkenswerter Weiſe auf die große Frage der Oſt
marken, den deutſchepolniſchen Gegenſatz, ein. Er
ſagte dieſerhalb:

„Schon bei meinem Eintritt war die Stadt in
folge der nationalen Gegenſätze auch wirtſchaftlich
zerklüftet, ſodaß manche ſagten, ſie zerſfalle wirtſchaft
lich in zwei annähernd gleich große Mittelſtädte. Auch
heute noch ſind dieſe Gegenſätze vorhanden. Der vor
Jahresfriſt von polniſch-radikaler Seite inſgenierte
Bohkott hat mit einem Mißerfolg geendet und damit
gezeigt, daß allzu ſcharf kantig macht. Wer nicht nur
gelegentlich im D-Zug durch die Provinz Poſen ge

fahren iſt, um dann ſeine intimen Beobachtungen
literariſch in Broſchürenform zu verwerken, wer nicht
nur im Anſchluß an eine weſtöſtliche Studienfahrt
einen ſeuchtſröhlichen Ungarweinabend verlebte, wer

2 i e u rerrege kein getreues Spiegelbild geben kätig iſt wer
vielmehr als Autochthone hier lange Jahre als auf
merkſamer Beobachter im Erwerbsleben ſteht oder an
ihm teilnimmt, der ſollte wie ich zu der Uberzeugung

gelangt ſein, daß beide Nationen, die ſich
nicht vertilgen können, miteinander leben
und ſterben müſſen und daß nicht täglich mit

der politiſchen Feuerſpritze gearbeitet werden muß.
Es ſieht faſt ſo aus, als wolle ſich jetzt eine gewiſſ
Entſpannung der wirtſchaftlichen und damit wohl von
ſelbſt der nakionalen Gegenſätze in unſerer Stadt und
in unſerer geplagten Provinz ſchüchtern anbahnen.
Und ich wünſche der Stadt, der meine Liebe gilt,
als Scheidender vielleicht iſt's ein frommerWunſch,
aber Scheidende neigen ja zur Frömmigkeit daß
dieſe Entwicklung ſich in Zukunft raſcher vollziehen
möge als zuvor.“

Dieſe Worte eines ſcharfſinnigen und klugen Be
obachters haben einen anderen Klang als die „ſach
verſtändigen Außerungen der Oſtmarkenfanatiker,
die die ganze Frage vom Standpunkte des Eroberers
aus betrachten. Der Deutſche, der dort lebt und
weiß, daß man das Polentum nicht einfach von der
Erde wegraſteren kann, wird mit Löhning der Uber
zeugung ſein, daß eine Verſtändigung beider Natio
nen eine unbedingte Notwendigkeit iſt gerade auch
im Jntereſſe des Deutſchtrms.

Die Ergebniſſe der Strafrechtskommiſſion.
Uber die Ergebniſſe der letzten Beratungen der

Strafrechtskommiſſion, die inzwiſchen ihre Arbeiten
beendet hat und aufgelöſt worden iſt, berichtet der
„Reichsanzeiger“:

Bei Beratung des 18. Abſchnitts (Gefährdungder
Rechtspflege iſt die in erſter Leſung zurückgeſtellte
Frage der Beſtrafung falſcher uneidlicher Aus
ſagen erledigt worden. Die Kommiſſion hat ſich dahin
ſchlüſſig gemacht, falſche uneidliche Ausſagen für den Fall
mit Strafe zu bedrohen, daß der Vernommene zuvor von
der Behörde auf die Strafbarkeit falſcher uneidlicher Aus
ſagen ausdrücklich hingewieſen worden war. Jn beſonders
leichten Fällen ſoll von Strafe abgeſehen werden dürfen,
Die ſahrlaäſſig abgegebene falſche uneidliche Ausſage iſt
nicht mit Strafe bedroht. Die Vorſchrift über Str gaf
Toſigkeit falſcher Ausſagen bei Widerrf iſt
auf die uneidliche Ausſage erſtreckt; der Widerruf ſoll in
allen Fällen auch bei der Behörde, welche die Ausſage im
Verfahren zu würdigen hat, ſowie bei jedem Amtsgericht
geſchehen können. Der Vorſchrift über Strafver-
eitelkung iſt eine Beſtimmung angegliedert, die den mit
Strafe bedroht, der wiſſentlich eine der im Entwurfe zu

Sonnabend d

Bei ſeiner Abſchiedsfeier,
die ihm zu Ehren in Poſen gegeben wurde, hielt er
in Erwiderung auf verſchiedene, ſeine Poſener Tätige

ihren Beſchlüſſen zurkehr s)
des geltendenBrandſtiftung

e unb chbar m u iſetzt und dadurch Gefahr für Menſchenleben herbeiführt.
Der Aufbau der Vorſchriften über Störung de s

öffentlichen Verkehrs hat eine Reihe von Ver
änderungen erfahren. Jhr Aufbau iſt jetzt folgender
Beſchädigung öffentlicher Verkehrseinrichtungen, ſoweit

ſie nicht dem Straßenverkehr dienen (J 2409), Störung der
Verkehrsſicherheit auf Straßen 250), Störung der Be
kriebsſicherheit der Eiſenbahn (8 251), Verhinderung des
Betriebs einer Eiſenbahn, der Poſt uſw. (59 252 ff.).
Bei der Beratung der zuletzt erwähnten Vorſchrift iſt die
Kommiſſion vom Vorentwurf in weſentlichen Punkten ab
gewichen. Während dieſer in einer allgemeinen Beſtim
mung (J 184) jede Art der vorſätzlichen Verhinderung des
Betriebs einer Eiſenbahn, der Poſt uſw. unter Strafe
Ftellte, hat die Kommiſſion zwei feſt umgrenzte Tatbeſtände
geſchaffen. Einmal wird derjenige mit Strafe bedroht,
der den Betrieb dadurch verhindert oder ſtört, daß er Be
ſtandteile oder Zubehör beſchädigt, zerſtört, beſeitigt oder
verändert; Telegraphen, Fernſprech- und Rohrpoſtanlagen
ſollen dem geltenden Rechte entſprechend auch gegen bloße
Geſährdungen und fahrläſſige Handlungen geſchützt ſein.
Daneben tritt eine weitere Vorſchrift, die den Fall einer
vorſählichen Verhinderung des Betriebs durch das Mittel
des Kontraktbruchs oder böswilliger Verzögerung der Dienſtverrichtungen behandelt.
Für beide Tatbeſtände iſt ſchwerere Strafe unter der Vor
ausſetung angedroht, daß der Täter mit Wiſſen und
Willen durch ſeine Handlung gemeine Not herbeiführt.
Der Eiſenbahn und der Poſt ſind außer den zur öffent
lichen Verſorgung mit Waſſer, Licht, Kraft und Wärme
dienenden Anſtalten auch die ſtaatlichen Anſtalten gleich
geſtellt, die der Landesverteidigung dienen.J Aulehnung an das geltende Recht iſt mit Strafe be
droht, wer einen mit einer Behörde geſchloſſenen Vertrag
über Lieferung von Lebens oder ſonſtigen
Unterhaltungsmitteln nicht oder nicht in gehöri
ger Weiſe erfüllt und dadurch die Abwendung oder Be
ſeitigung gemeiner Not verhindert. In der Vorſchrift
über Schiffsgefährdung durch Konterbande
iſt bei ausländiſchen Schiffen, die ganz oder teilweiſe im
Jnlande beladen worden ſind, die Verfolgung ohne Rück
ſicht auf Verbürgung der Gegenſeitigkeit zugelaſſen.

An Anderungen im 16. und 17. Abſchnitk (Tötung
und Körperverletzung) iſt nur hervorzuheben, daß
die Qualifikationsvorſchriften über ſchwere Körperver
letzung in den Tatbeſtandsmerkmalen ſchärfer abgegrenat
ſind, und daß durch eine beſondere Vorſchrift die mit Ein
willigung des Verleßten begangene Körperverletzung, ſo
fern die Tat nicht troß der Einwilligung gegen die guten
Sitten verſtößt, für nicht rechtswidrig erklärt worden iſt.

Jm 18. Abſchnitt (weikamp f. iſt bei der An
reizung zu einem Zweikampf in der Strafandrohung un
terſchieden zwiſchen der Anreizung zu einem ernſt
e und der Anreizung zu einer Schläge r
men ſur.Bei Beratung der Sittlichkeitsdelikte (20.
Abſchnitt) hat die Kommiſſion die Frage der Heraufſetzung
des Schußalters erneut geprüft und ſich nach eingehenden
Beratungen für die Beibehaltung der bisheri-
gen Altersgrenzen entſchieden. Jn den Vor

ſchriften über den Mädchenhandel
hälterei ſind die Strafdrohungen erhöht worden.
Aufgegeben iſt der Standpunkt, daß die Ankündigung von
Gegenſtänden, die zurverhütung von Geſchlecht s-
kränkheiten beſtimmt ſind, aus der Vorſchrift über
die Ankündigung von Gegenſtänden zu unzüchtigem Ge
brauch auszuſcheiden und nur für den Fall mit Strafe zu
bedrohen ſei, daß die Ankündigung geeignet iſt, Argernis
zu erregen. Dafür
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iſt eine beſondere Vorſchrift auf
genbmmen, die das Ankündigen von Mitteln gegen Ge
ſchlechtskrankheiten an Arzte, in ärztlichen Fachzeitſchrif
ten ſowie an Gewerbetreibende ermöglicht, Gegenſtände,
die zur Verhütung der Empfängnis dienen, ſollen jedoch
ausſchließlich an Arzte ſowie in ärztliche Zeitſchriften
angekündigt werden dürfen. Die Vorſchrift über Ver
öffentlichung von Mitteilungen aus Gerichtsverhandlungen, für die wegen Gefähr-
dung oer Sittlich keit die Oſfentlihte t aus
geſchloſſen war, iſt entſprechend den Beſchlüſſen, die
bei Beratung des Entwurfs einer neuen Strafprozeßord
nung von der 7. Kommiſſion des Reichstags gefaßt ſind,
umgeſtaltet worden. Die Veröffentlichungen ſollen nur
ſtrafbar ſein, wenn ſie ſich als „Berichte“ darſtellen, und
nur unter der Vorausſetzung, daß die Veröffentlichung ſich
gerade auf ſolche Teile der Verhandlungen bezieht, für
welche die Offentlichkeit ausgeſchloſſen worden war; hin
gegen ſoll es der weiteren Feſtſtellung, daß die Mitteilung
im einzelnen Falle ärgerniserregenden Charakter hatte,
nicht mehr bedürfen.

Von den Beſchlüſſen zum 22. Abſchnitt (Trunkenheit;
Verletzung der Unterhaltungspflicht, Landſtreichen,
Betteln) iſt nur hervorzuheben, daß Perſonen, die aus
Arbeitsſcheu oder Hang zu ungeordnetem Leben im Lande
banden mäßig umherziehen, der Strafdrohung wegen Land
ſtreichens auch dann ünterfallen ſollen, wenn ſie nicht
mittellos ſind.

Die Welfen
c

diplomatiſcher, aber gerade darum anerkennenswerker
Offenheit auf. Bei Gelegenheit einer Geburtstags
feier für das Herzogspaar in Diepholz hat der wel
fiſche Reichstagsabg. Colshorn eine Rede ge
halten, in der er nach der „Diepholzer Kreiszeitung“
ausführte:

Wird der Prinz Ernſt Auguſt Verzicht leiſten
oder nicht? Wir (die hannoverſche Partei) haben nie
gezweifelt an einem Fürſtenwort. Wir wiſſen, daß er
nie verzichtet hat und nie verzichten, wird

Ich will nicht verhehlen, daß vielleicht Anzeichen vor
handen waren für Leute, die nicht genau orientiert ſind
die darauf ſchließen laſſen, daß der Prinz Ernſt Auguſt
ſich von Hannover losgeſagt hat oder losſagen wird, daß
der Brief, den er vor der Verlobung an die preußiſche Re
gierung gerichtet hat und der ſpäter veröffentlicht worden
iſt, der Vorläufer eines wirklichen Verzichtes auf Han
nover iſt. Dieſer Brief iſt von gegneriſcher Seite mit
großem Triumphgeſchrei begrüßt worden. Aber dieſer
Brief iſt weit davon entfernt, mit einem
Verzicht etwas zu tun zu haben. Was ein
Verzicht iſt, werden wir in nächſter Zeit erfahren wenn
bei der Thronbeſteigung des Prinzen in Braunſchweig der
Herzog erklärt, daß er ſeine Anſprüche an Ernſt Auguſt
abtreten wird, dann werden wir ſehen, wie ein Ver
zicht eines Fürſten ausſieht. Vorerſt war es
die Kreispreſſe, die ſich freute, daß der Prinz verzichtet
hätte. Bald darauf ging ein Waſchzettel der preußiſchen
Regierung an alle Kreisblätter, daß der Brief kein eigent
licher Verzicht des Prinzen ſei, aber da der Prinz den
Fahneneid geſchworen habe, käme dieſer einem Ver
zicht gleich. Der Eid des Prinzen Ernſt Auguſt zu den
preußiſchen Fahnen hat nichts zu ſagen. Der Fahnen
eid verpflichtet nicht fürs Leben, ſondern für die Zeit, in
der man wirklich Soldat iſt. Wir (die Leiter der
Welfen) haben uns zurückgehalten damals bei der Ver
lobung des Prinzen, weil wir keine Trübung in das junge
Glück des hohen Paares hineintragen wollten. Jetzt
Fönnen wir frei ſohn e x Brief desPrinzen iſt wirklich kein Verzicht. Wenn ich es nicht ge
wußt hätte, dann habe ich es erfahren aus dem Munde
des Herzogs in Gmunden, daß weder der
Herzog noch die preußiſche Regierung ihn
als einen Verzicht angeſehen haben Wir
brauchen weiter nichts als das klare Faktum, daß kein Ver
zicht vorliegt. Wir haben den Kampf 47 Jahre lang
durchgeführt, und wir werden noch weitere 47 Ja hre
weitergrbeitenAus ſolchen Reden, die ſich noch obendrein auf den
Herzog ſelbſt berufen, iſt zu erſehen, wie not
wendig es iſt, daß der Verzicht der Cumberländer
auf Hannover Tlipp und klar ausgeſprochen wird
und man ſich nicht mit unverbindlichen Briefen und
einem Fahneneide begnügt, der, nicht nur nach Auf
faſſung der Welfen, doch nur ſo lange bindet, als man

Offizier iſt.



Die Lage auf dem Valkan
Griechenland macht mobil.

Von den Regierungen in Athen und Konſtantinopel
wird die Möglichkeit eines neuen Krieges in einer Reihe
amtlicher und halbamtlicher Veröffentlichungen in Ab
rede geſtellt. Ein Blick hinter die Kuliſſen lehrt jedoch,
daß dieſe Beruhigungsverſuche notwendig ſind, wenn nicht
überhaupt die zwiſchen den beiden Staaten noch ſchweben

Den Verhandlungen unker allzu ſtarken Außerungen des
gegenſeitigen Mißtrauens ſcheitern ſollen. Unter der
Hand freilich, während die Diplomaten ſich noch in ſchönen
Worten der Friedfertigkeit ergehen, trifft man ſeine Vor
bereitungen, um ſich durch eine etwaige Wiederaufnahme
der offenen Feindſeligkeiten von ſeiten der Gegenpartei
nicht überraſchen zu laſſen. Jn Konſtantinopel ſind trei
bende Kräfte genug am Werke, dem Stagt einen neuen
Krieg gaufzubürden. Es finden bereits Truppentransporte
ſtatt die ſich in ihrem Ziel und in ihrer Zweckbeſtimmung
nicht einwandfrei beſtimmen laſſen. Wie ernſt Griechen
land die Lage vuffaßt, geht daraus hervor, daß es die
kleineren Einzelmaßnahmen, die man unter der Hand
treffen kann, nicht mehr für genügend hält, ſondern die
offene Mobilmachung wieder beginnt. Zunächſt iſt zwar
nür die Mobilmachung der Flotte befohlen wor
den, doch werden auch Maßnahmen der Landesverteidigung
angekündigt, die einer Mobilmachung im Kleinen gleich
zu erachten ſind. Die offiziöſe „Agence d'Athènes meldet

Der Marineminiſter ließ an die Reſerviſten
r der Jahrgänge von 1900 bis 1906 den Befehlergehen, ſich binnen drei Tagen bei den Fahnen ein

zufinden. Die verſchiedenen Zweige der Landes
verteidigung treffen alle Maßnahmen, welche die
durch die türkiſchen Winkelzüge geſchaffene un

beſtimmte Lage nötig macht.
Der Stand der griechiſchetürkiſchen Verhandlungen

Da die Erkrankung Reſſchid. Beis andauert, hat
Die Pforte den Rechtsbeirat des Miniſteriums des Außern

s raunt Be Ab ro beauftragt, die Friedensverhand
lungen mit Griechenland fortzuſetzen. Jn Kreiſen der
Pforte werden die Gerüchte, daß die Türkei die Verhand

S lungen in die Länge Kiehen wolle, für unrichtig erklärt.
Es wird verſichert, die Pforte werde im Gegenteil ſich
Ftgegenkommend zeigen und in der Frage der
Vakufgüter Konzeſſionen machen. Herant Bei Abro
wird am Freitag nach Athen abreiſen.

Der deutſche Kreuzer „Goeben“ vor Dedeagatſch
Der deutſche Kreuzer „Goeben“ iſt, wie der „Berl.

ok. Anz.“ meldet, in den Hafen von Dedegagatſch ein
e gelgufen. Nach einer Meldung der Athener Zeitung „Nea
e Hellas“ ſteht die Ankunſt des Kreuzers mit der unmittel

bar bevorſtehenden Räumung der Stadt von griechiſchen
Truppen in Zuſammenhang, die vielleicht Unruhen
nach ſich ziehen wird. Der griechiſche Miniſter des Aus
wärtigen teilte nach einem vorangegangenen Miniſterrat
den Vertretern der Mächte mit, daß die griechiſchen Be
ſatzungstruppen nicht nur gus Dedeagatſch, ſondern auch

von Portolageos und Maronig zurückgezogen wer
den. Die Räumung der thraziſchen Küſte er

folgt im Laufe des Donnerstag

ehe tie e un t

kürki

Bulgariens Wiederannäherung an Rußland.
Der neue bulgariſche Geſandte in Petersburg, General

Radko Dimitriew iſt in Petersburg eingetroffen. Er
äußerte in einer Unterredung mit dem Vertreter der
„Petersburger TelegraphenAgentur“, er ſchreibe ſeine Er
nennung dem Wunſche der bulgariſchen Regierung zu, die

e in der letzten Zeit zwiſchen Rußland und Bulgarien ent
ſtandenen Reibungen, die ausſchließlich auf Mißverſtänd
niſſe beruhten, zu beſeitigen. Er Jlaube, die Freund

gft zwiſchen Rußland und Bulgariene werde auch jetzt wie früher unerſchütterlich ſein.
Paſitſch in Wien

Wien 2. Okt. Der ſerbiſche Miniſterpräſident P
m
r

wen

ſitſch trifft in Wien heute abend ein. Er frühſtückt
gen mit dem Geſandten Forgach beim Grafen Be
t ld. Der Wiener ſerbiſche Geſandte Jovanovit
äußerte bei einem Jnkerview, daß er dem Beſuch von
ſitſch mit den beſten Hoffnungen entgegenſehe.
Konfereng wird vorwiegend wirtſchaftliche Fra
gen erledigen. Serbien wünſche ein Einverſtändnis und
die Herbeiführung guter Verhältniſſe mit Oterreich. Jn
Pariſer diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß Paſitſch ſon
diert habe, wie ſich Frankreich zu einer Okkup aktion
Alban ien s verhalten würde. Trotz der Serbenfreund
lichkeit Frankreichs wurde Paſitſch gewarnt, da
Oſterreich und Jtalien ſonſt einſchreiten würden. Man
erwartet eine Verſtändigung mit Berchtold.

S Die ſerbiſchalbaniſchen Kämpfe.S Wie das „Serbiſche Preßbureau“ meldet, iſt das ſer
biſche Heer am Dienstag früh in Bibra und Och-
ridag eingezogen Die Albaner haben bei Lo
uſchki Han eine Niederlage erlitten. Sie ver
fügten nur über geringe Streitkräfte Die ſerbiſchen
Truppen, die Verſtärkungen erhalten haben, ſehten den
Kampf im Laufe des Mittwochs fort.

Bulgarien denkt an keinen neuen Krieg
Sofig, 2. Okt. Die Regierung hat aus e bi

ſchew o Nachrichten erhalten, daß türkiſche Baſchi
bozuks mehrere Dörfer im Gebiet von Ortaköi aus
geplündert und angezündet haben. Allein man
erklärt an offener Stelle, daß die Regierung ihre fried
liche Haltung keineswegs aufgeben und ſelbſt im Falle

eines neuen türkiſche griechiſchen Krieges neutral vlei-
hen würde.

Oſterreich warnt Serbien.
Belgrad, 3. Okt. Der öſterreichiſchungariſche Ge

ſchäftsträger Sto rck erſchien auf dem hieſigen Auswärti
gen Amt und erinnerte im Namen der öſterreichiſchunga

riſchen Regierung in zugleich freundſchaftlicher und ein

e

ſein Gebiet verteidi

man in Frankreich nicht.

täriſchen. Maßnahmen, die ſerbiſcherſeits gegen den auf
ſerbiſchem Territorium ausgebrochenen Aufſtand ergriffen
werden, an die Notwendigkeit der Reſpektierung
der Londoner Beſchluſſe betreffend Albanien und
deſſen Grenzen. Der Stellvertreter des ſerbiſchen Mi
niſters des Außern, Sp glaikowitſch, erwiderte, daß

erbien nur Verteidigungsmaßnah men ge-
troffen habe und daß es nicht daran denke, ſich des alba-

niſchen Territoriums zu bemächtigen, und feſt entſchloſſen
ſei, die Beſchlüſſe der Mächte zu achten. Angaloge Erklä-
rungen gab Spalatkowitſch auch gegenüber Vertretern
anderer Mächte ab.
Ernſthaftere Geſtaltung der Lage zwiſchen der Türkei

und Griechenland
London, Ott. Das Reuterſche

daß die neuerdings
rungen der Türket,

Bureau erklärt,
aufgeſtellten Forde-

n obgleich ſte keine Überraſchunghervorrufen, doch in den amtlichen grie ch iſſchen
Kreiſen als Arſache für eine ernſthaftere
Geſtaltung der Lage angeſehen werden Bei
der letzten Verſchiebung der Rückkehr Reſchid Beis nach
Athen wurde mitgeteilt, daß er plötzlich erkrankt ſei und
durch einen anderen Vertreter erſetzt werden würde. Zu
derſelben Zeit ließ man durchblicken, daß die Türkei die
Abſicht hätte, die Fr gage der Jnſeln aufzuwerfen, in
dem ſie ſo die Baſis der türkiſche griechiſchen
Verhandlungen verſchob. Die griechiſche Regie
rung W jedoch der Anſicht, daß die Jnſelfrage nichts mit
dem Vertrage zu tun hat, der ſeinem ſachlichen Jnhalte
nach bereits abgeſchloſſen iſt. Nach der Meinung der
griechiſchen Regierung iſt die Frage bereits durch die volle
Entſcheidung der Mächte, an der man nichts ändern könne,
geregelt. zwiſchen zwingen die Vereitnigun g be
trächtlicher türkiſcher Streitkräfte auf dem
kleinaſitätiſchen Feſtlande, drei Kilometer von
Chios entfernt, Und die Verſchiebung türkiſcher Truppen,
die als Jrreguläre verkleidet ſind, die griechiſche Regierung
zu Vorſichtsmaßregeln, um jede Überraſchung von ſeiten der
türkiſchen Streitkräfte zu verhindern.

E Regierung hat deshalbbeſchloſſen, bereits am Sonnabend mit der 5 m o b t
errn n g zu beginnen und in der Waku ffrage, be
ſonders in der Frage der Anſtellung der Muftis, Zuge
ſtändniſſe zu ar e die Jn a a ge voll
kommen geſonderten er handlungen vorbe-halten bleiben ſoll. s W

Der ſerbiſche Dementierapparat.
Be lgr Okt. Das ſerbiſche Preßbureau meldet:

Die aus ſerbiſchen Blättern ſtammenden Nachrichten über
einen angeblichen Brief Eſſad Paſchäs an dieſerbiſche Regierung ſowie über eine Anter
brechung des Giſenbahnverkehrs zwiſchen
Serbien und Bulgarien entbehren jederBegründung. Das
ſerbiſche Preßbureau iſt weiter ermächtigt zu erklären, daß
alle Nachrichten der „Albaniſchen Korreſpondenz“ Und
ſonſtige in der Auslandspreſſe erſcheinenden Mitt
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geſetzt wurden, um Se rbien, das ſeine Rechte wahrt und
n Ge r gt, ins Unrecht zu ſetzen. Ebenſo un

währ ſind die dem gleichen Zweck dienenden Nachrichten
über die Renitenz in der ſerbiſchen Armee,
die ſchon einmal demenktert worden ſind. Es iſt unfaßbar
wem mit ſolchen erfundenen und der Wahrheit Hohn
ſprechenden Nachrichten gedient ſein ſoll, da nicht anzu
nehmen iſt, daß man in Europa, das Zeuge der helden
mütigen h der ſerbiſchen Soldaten war, glauben
wird, daß eine olche Armee zur Renitenz neigt in einem
Augenblick wo die Grenzen Serbiens in Gefahr ſind.

Politische Abersicht.
Oſterreiche Ungarn. Gegenüber Meldungen über einen

angeblichen Erlaß der Jnnsbrucker Statthaälterei, wonach
ſämtliche im Gemeindedienſt ſich befindenden Reichsitalie-
ner zu entlaſſen ſeien, ſtellt die „Wiener Allgemeine Zei
tung“ feſt, daß eine derartige Verfügung niemals getroffen
worden ſei.

Frankreich. Uber die franzöſiſcheſpaniſche
un äherung berjchtet der Madrider Korreſpondent

„Echo eine hervorragende diplomatiſchePerſönlichkeit habe ihm erklärt, daß die Grundlagen der
künftigen Entente bereits feſtſtänden und die Verhand
lungen nach Regelung einiger Einzelheiten in ernſter
Weiſe in Angriff genommen werden würden Frankreich
und Spanien würden zu einer vollſtändigen Entente kom
men, und zwar ſowohl in Betreff ihres gemeinſamen Vor
gehens in Marokko, wie bezüglich einer Flottenpolitik im
Niltelmeer. Die engliſche Regierung habe als
Vermittlerin gedient, um die erſten Hinderniſſe
internationaler Natur zu beſeitigen. Man brauche nicht
erſt zu bemerken, daß es ſich um eine dreifache En-
ten te handle. Der Mad „Jmpareial“ meint, daßgdriderder Zuſammenkunft des Miniſterpräſidenten Barthoit mit
Lönig Alfons eine große Wichtigkeit beizumeſſen ſei Wenn
Fran krei Spanien ſeiner Entente mitEngland hinzugeſelle, ſo müſſe dies als ein
Triumph der Politik des Präſidenten Poincaré angeſehen
werden. Jmmerhin ſei es möglich, daß die franzöſiſchen
Auslaſſungen in dieſer Hinſicht zu weit gegangen ſeten
und daß auch die Madrider Reiſe des Generals Lyauteh
nicht die ihr von mancher Seite beigemeſſene Bedeutung
habe. Es ſei zu hoffen, daß engere Freundſchaft geſchloſſen
werde. Aber man dürfe nicht bis zu einem
menen Schutz und Trutzbündnis gehen undmüſſe die Freundſchaft jedenfalls auf das Unternehmen
Spaniens in Marokko beſchränken. Das gerade will

i Die Franzoſen möchten zwarwlitiſche und wirtſchaftliche Vorteile von einem Bündnis
mit Spanien einheimſen, ſind aber nicht geneigt, ihren
Freunden in Marokko aus der Patſche zu helfen.

England. Die Londoner Polizei nahm in den Buregus
der Vereinigung der Suffragetten in Kingsway eine
Hausſuchung vor und verhaftete von neuem nach heftigen
Auftritten die Kaſſenſekretärin Frau Sanders und die
Direktorin Miß Kerr, die proviſoriſch in Freiheit geſetzt
worden waren.

Schweden. König Guſtav der ſich gegenwärtigdringlich warnender Weiſe aus Anlaß der mili

derung überſeeiſcher

ſeiner Mitbürger und polttkif

erkrankt. Das am Donnerstag von den Arzten aus
gegebene Bulletin läßt erkennen, daß zu Beſorgniſſen kein
Anlaß vorliegt.

Portugal. Jn Liſſabon iſt es nicht geheuer. Die Po
lizei hat mehrere Bomben und Revolver beſchlagnahmt
Drei verdächtige Perſonen wurden verhaftet.

Japan. Zu den Gerüchten, daß die Japaner im
Yangtſetal lIebhafte Tätigkeit enkfalteten mit der Abſicht,
ein Unernehmen zu beginnen, das darauf berechnet ſei,
zu einer Aufteilung Chinas zu führen, erhält das „Reu
terſche Buregu“ aus zuverläſſiger Quelle die Verſicherung,
daß Japan keineswegs die Abſicht habe, einen Kurs ein
zuſchlagen, der zu ſolchen unerwünſchten Folgen führen
könnte. Die Gerüchte von einer Vermehrung der japa
niſchen Streitkräfte in Hankau und von einer Landung
zahlreicher Truppen in Nanking ſowie von der Abſen
dung eines Ultimatums ſeien gänzlich unbegründet. Nur
300 Matroſen ſeien in Nanking gelandet, um die japaniſche
Niederkaſſung zu bewachen. Die japaniſchen Kriegsſchiffe
vor Nanking würden zurückgezogen. werden, ſobald die
Ordnung wieder hergeſtellt ſei. Nach den letzten Nach
richten Könne der Zwiſchenfall von Nanking als beigelegt
betrachtet werden, da China verſprochen habe, alle japani-
ſchen Forderungen einſchließlich der Abſetzung General
Changſuens zu erfüllen.

China. Die Präſidentenwahl in China iſt,
wie der Londoner „Morning Poſt“ aus Schanghai gemel
det wird, auf den 5. d. Mis., die Wahl des Vizepräſi
denten auf den 6. d. Mts. feſtgeſetzt worden die feier
liche Amtseinführung ſoll am 10. Oktober ſtattfinden.

Berlin, 3. Okt. Der Kaiſer nahm am Donnerstag
vormittag im Jagdhaus Rominten den Vortrag des Land
wirtſchaftsminiſters Dr. e von Schorlemer ent
gegen. Der Beſuch des Ka W r's beim Prinzenpaar
Adolf zu SchaumburgLippe in Bonn, der zunächſt nur
auf einen Tag berechnet war, wird nach neuerer Meldung
drei Tage dauern. Der Kaiſer wird am Nachmittag des
15. Oktober, von Gerolſtein kommend, in Bonn eintreffen,
bis zum Abend des 17. Oktober dort verbleiben, und ſich
dann von Bonn aus zu
des Völkerſchlachtdenkmals nach Leipgsig begeben.
Prinzeſſin Heinrich von Preußen reiſt heute (Freit
tag zu längerem Aufenthalt nach Schloß Wolfsgarten bei
Darmſtadt.

S Der Reichskanzler) v. Bethmann Hollweg
empfing Mittwoch nachmittag den Botſchafter in Madrid,

Prinzen von Ratibor Und Corvey.
Aber den verſtorbenen e ber fortſchritklüchen Karlamentariter Dr. Heinrich

Stadt ſeines erfolgreichen Wirkens, Worte dankbarer
Würdigung Sie ſchildert ſeinen Lebenslauf, ſeine großen
Reiſen, die ihn nach Nordamerika, Weſtafrika und Suma
tra führten, ſeine naturwiſſenſchaftlichen Studien, die ihm
als Entomologen einen hervorragenden Ruf erwarben
Und zur Begründung der weltberühmten Dohrnſchen Jn
ſektenſammlung führten, die heute einen der köſtbarſten

Tätigkeit als unermüdlicher Leiter des Vereins

t zur FörHandelsbezte ungen hen
Welterhin wird u geſuhrt. che Ehren und Auszeichnungen hat Dr. Dohrn ſie

ſchen Freunde, die Achtung auch
der politiſchen Gegner vor ihm als Mann von Charakter
als Perſönlichkeit. Dankbar aber hat er die Bürgerkrone
entgegengenommen, die ihm die Stadt Stettin überreichte,
indem ſie ihn zu ihrem Ehrenbürger machte. Doch war
er mehr als Bürger einer Stadt: Weltbürger war er in
des Workes edelſtem Sinne. Mit ihm iſt ein Mann von
Uns gegangen, deſſen ganzes Leben dem Dienſte der All
gemeinheit gewidmet war, mit dem man im einzelnen
habern konnke, vor deſſen ſelbſtloſem Streben, deſſenOpfer
willigkeit in allen gemeinnützigen Dingen, deſſen Hilfs
beretlſchaft für jeden, den er deren würdig hielt, man nur
Hochachtung und Bewunderung hegen konnte, kurz ein
Manin, der in dieſer Hinſicht auch für die Nachwelt als
leuchtendes Beiſpiel fortlebt. Die ſtädtiſchen Gebäude in
Stektin hatten unmittelbar nach dem Eintreffen der Todes
nachricht halbmaſt geflaggt.

(Ein neuer katholiſcher Armeebiſchof.)
Wie die „Germania“ mitteilt, trat der katholiſche Armee
biſchof Dr. Heinrich Vollmar mit dem Oktober
1913 in den Ruheſtand. Sein hohes Alter nötigte ihn zu
dieſem Schritt. Er iſt 74 Jahre alt und ſeit zehn Jahren
e Zu ſeinem Nachfolger iſt der Milttärober
pfarrer Dr. theol. Heinrich Joppen in Breslau be
timmt. Dr. Heinrich Jöppen
tederrhein (Kreis Kempen) im rheiniſchen Anteil des

Bistums Münſter im Jahre 1858. Er war längere Zeit
als Subregens am Prieſterſeminar in Münſter und als
Redakteur des „Münſterſchen Paſtoralblattes“ tätig. 1894
wurde er Diviſtonspfarrer in Weſel und verblieb in dieſer
Stellung bis zum 1. Oktober 1908. Jn gleicher Eigenſchaft
nach Münſter in Weſtfalen verſetzt, erfolgte am 1. Novem
ber 1910 ſeine Ernennung zum Militäroberpfarrer des 5.
und 6. Armeekorps in Breslau.

Aus Bayern.) Jm Miniſterium Hertling beſtehen offenbar kieſgehende e en nach
Mitteilungen der ultramontanen „Donauzeitung“ ſind
namentlich über die Frage der Elektriſterung des Landes
zwiſchen den Miniſtern ſehr geteilte Meinungen vorhan
den. Es ſcheint, daß ſich in Bayern tatſächlich ein Um
ſchwüng vorberettet, wenn auch ein Teil der Zentrums
preſſe ſich ſchützend vor das Miniſterium Hertling ſtellt.

Grkbilſung der d heren Junibegamten im Kammergerichtsbezirke An
der am 2. Oktober d. J. beginnenden fünften Vorkrags-
reihe für die Richter und die Staatsanwälte des Kammer
gerichtsbezirks, die mit Vorträgen und Beſichtigungen bis
Mitte Juni 1914 dauert, werden über 1100 höhere
Juſtizbegmte teilnehmen Außer den in den
bisherigen Vorkragsreihen behandelten Gegenſtänden aus
Den Gebieten des bſfenklichen und des bürgerlichen Rech-
tes, LerPſychiatrie, der angewandten Naturwiſſenſchaften,
der Technik, der Volkswirtſchaft und der Jugendfürſorge
wird in einer größeren Zahl von Vorträgen die bedeu
tungsvolle Entwicklung des deutſchen Lebens in den erſten
25 Jahren der Regierung des Kaiſers behandelt.

Die liberale Land tagsfraktion inBayern hat neben ihren ſonſtigen Anträgen auch noch
einen geſtellk, der ſich mit der Regelung der Staat sauf Schloß Skabersjö in Schonen aufhält, ſt dieſer Tage arbeiterfrage beſchäftigt. Es wird darin die

den Einwethungsfeierlichkeiten

Dohrn) ſchreibt die „Dſtſee-Zeitung“ in Stettin, der

Schätze des Stettiner Muſeums vilden, ſte erwähnt ſeine

iſt geboren in Hüls am

e

ne

geſucht hin genügte da
Bewußtſein erſüllter Pflicht und die Liebe und Verehrung

en



e

Staatsregierung erſucht, die geſetzliche Regelung des Ar
beiterrechtes für die bayeriſchen Staats und Militär
arbeiter in die Wege zu leiten, periodiſche dreiſährige
Lohnvorrückungen durchzuführen und die Dauer des Ur-
laubs der Staatsarbeiter von fünf zu fünf Dienſtiahren
zu verlängern; ferner ſollen die Beſtimmungen über die
geſtſetzungen der Akkordarbeit unter Milwirkung der
Arbeikervertreter einer zeitgemäßen Reviſion unterworfen
werden. Schließlich werden Vorſchläge hinſichtlich der
en und der etatsmäßigen Anſtellung
gemacht.

(Ote Erhöhung derZivilliſteinBayern.)
Das neue Budget fordert für die „vermanente Zivilliſte
Sr. Majeſtät des Königs 1163 956 Mk. mehr gegenüber
früher. Die Zivilliſte ſoll eine Erhöhung von 4231 044
auf 5400000 Mk. erfahren. Der ſeit der Finanzperiode
1888/89 all hrlich bewilligte Averſalbetkrog zu den
Koſten des Uaterhaltes des Prinzregenten, der bisher
100000. M. betrug, wird dagegen künftig wegfallen.
J der Begründung wird darauf hingewieſen, daß
ſtch die Hofverwaltung 1900 zu einer eingehenden Prü
fung der ſich immer ſchwieriger geſtaltenden Verhältniſſe
des Hofetats veranlaßt geſehen habe. Mehr und mehr
ſei die Deckung des Defigits nur durch erhebliche Zu
ſchüſſe gus dem Privotoermögen des Königs und
des Prinzregenten Luitpold möglich geweſen. Trotz die er
ungünſtigen Lage der Zivilliſte habe der Hof unmöglich
mit einer Aufbeſſerung ſeiner Beamten und
Bedienſteten zurücköleſben können. Die Steatsausgaben
für den Hof ſeien bis zur Gegenwart ſeit 1831 in der
Hauptſache und ſeit 1888 vollſtändig gleich geblieben,
obwohl die Laſten des Hofhaushaltes von den gleichen
ungünſtigen wirtſchaftlichen Erſcheinungen beeinflußt
wurden, wie die Laſten des Staatshaushaltes. Die voll
ſtändige, im Intereſſe des Landes ernſtlich gebotene Sa
nterung der Verhältniſſe der Zivilliſte ſet unter dieſen
Umſtänden nicht mehr dadurch allein zu erreichen, daß die
neuerdings vom Regenten angeordneten Maßnahmen auf
weſentliche Vereinfachung der Hofämter und auf mö, lichſt
große Sparſamkeit durchgeführt würten, denn den auf
ſolche Weiſe erreichten Ecſparniſſen ſtänden infolge des
Regentſchaftswechſels neue Ausgaben gegen
über. Dazu komme, daß die Vertretung des Privatver
mögens des Königs fernerhin Zuſchüſſe aus den Renten
des Privatoermögens zur Deckung der Defizite der Zivil
liſte abgelehnt habe Warum dies geſchieht und wie
die Vertretung des geiſtes kranken Königs ihr verändertes
Verhalten motiviert, das geht aus der Begründung nicht
hervor.

(Wegen Beleidigung des Reichstags
ab geordneten Dr. Boehme) warde der Partei
ſekretär des Herrn v. Hiydebrand, Herr Klett, am 30.
September vom Schöſfengericht in Sal,

Wiede8 lage wurde abgewieſen.
(Ausweiſung von Anarchiſten) Die Stutt

garter politiſche Polizei hatte zwei öſterreichiſche
Anarcheſten, die anarchiſtiſche Propaganda betrieben,
ausgewteſen. Die von ihnen beim Miniſterium eingelegte
Berufung wurde von neuem zurück gewieſen.

Die neue mittlere Ortszeit in Deutſch
Oſtafrika.) Am I. Oktober ſt im Schrtzgebiet Deutſch
Oſtafrika die mittlere Ortszeit des 37 Grades öſtlicher
Länge von Greenwich das iſt die mit der Uganda
bahnzeit identtſche Moſchizeit als Einheitszeit
eingeführt worden. Dieſe iſt der KapKarro Bahnzeit

Stunde, der mitteleuropätſchen Zeit 1 Stunden, der
Weltzeit (weſteuropätſche Zelt) 22 Stunden voraus.

S (Die polniſche ſozialiſtiſche Partei in
Oberſchleſten.) Der ſogtaldemokratiſche Parteitag
in Mannheim hatte ſeinerzeit beſchloſſen, die polniſch
Foztaltſtiſche Partet in Oberſchleſien als
Sonderorgantſatton beſtehen zu laſſen. Der
P. P. S. wurden dann auch erhebliche ſinanzielle Mittel
zur Verfügung geſtellt. Jn Jena wurde aber der An
rr a g augenommen, die oberſchleſtſche Sonderorgantſatkon

nicht weiter anzuerkennen. Man iſt zu der Uberzeugung
gekommen, daß die P P. S. Leute rettungslos dem
blinden Nationalismus verfallen ſind und deshalb weitere
Verſuche, zu einem erträglichen Verhältnis zu gelangen
ausſichtslos ſeien. Das Katlowitzer Organ der P. P. S.
reagiert nun mit einer Salve von Schimpfworten auf
dieſen Beſchluß des Parteltages. So bezeichnet es den
geſamten Jenger Parteitag als „hakatiſtiſch“. Die „Leip
ziger Volkszeitung“ erwidert jetzt: „Der Beſchluß legt der
Partei die Pflicht auf, j tzt unverzüglich Mittel und Wege
zu finder, um der politiſchen Brunnenvergitung,
die jene Leute in ihrem maßloſen Haß treiben, entgegen
zuwirken.

(SozialdemokratiſcheHofgängerei) Der
ſozialdemokratiſche Gemeindebevollmächtigte Witti in
München nahm als zweiter Vorſteher des Gemeinde
kollegiums nicht nur an dem Jmbiß, der dem Prinz
regenten Ludwig auf der Oktoberfeſtwieſe geboten wurde,
reil, ſondern auch an der Hoftafel in der Reſidenz.

Luftschiffahyt.
e „Sachſen“ in Zeitz.

Leipsig, 2. Okt. Die „Sachſen“ ſtieg am Mittwoch
nachmittag 140 Uhr zur Landungsfahrt nach Zeitz auf.
Sie nahm unter Führung von Aſſeſſor Stiücker ihren

Kurs bei 10 Sekundenmeker Wind über Eythra, Pegau
und landete 5,22 Uhr nach einer Schleife über Zeitz auf
dem dortigen Landungsplaß. Die Rückfahrt wurde vereits

wedel zu 10

5,30 Uhr angetreten. Um 6,50 Uhr ging das Luftſchiff
guf dem Mockauer Flugplatz nieder und war 7,18 Uhr in
der Halle geborgen. Die Zahl der Paſſagiere bei der
Fahrt von Leipzig nach Zeitz betrug 5. von Zeitz nach
Leipzig fuhren 15 Paſſagiere. Verſchiedene Zeitzer, die
gern die Fahrt nach Leipzig mitgemacht hätten, mußten
zurückgewieſen werden, da das Luftſchiff, daß mit der Be
mannung 29 Perſonen an Bord hatte, ſonſt überlaſtet
worden wäre. Es iſt deshalb eine zweite Landungsfahrt
nach. Zeitz in Ausſicht genommen.

Fahrt des „Z. 5* von Leipzig nach Potsdam.
Potsdam, 2. Okt. Das Zeppelinkuftſchiff „3. 5

das heute früh in Leipzig unter Führung des Hauptmanns
Zohmüller aufgeſtiegen war, traf bald nach 9 Uhr
über dem Luftſchiffhafen in Potsdam ein. Da die Wind
richtung ungünſtig. war, mußte das Schiff vom Wildpark
gus zur Halle niedergehen. Bei den mehrfachen Lan
dungsverſuchen mußte über dem Wildpark Ballaſt aus
geworfen werden, damit eine Kolliſion mit den Bäu
men vermieden wurde. Unter Hilfe einer Kompagnie
des 1. Garderegiments zu Fuß erfolgte kurz vor 212 Uhr
eine glatte Landung.

Neue Senſationsflüge Pegouds.
Der Flieger Pegoud unternahm Donnerstag früh

vor einem großen Publikum neue Flüge in Looping the
Loop Form. Er flog lange Zeit mit dem Kopfe nach unten
ohne den Motor abzuſtellen und ging mit laufenden Mo
tor in einem Spiralfluge nieder. Bei einem Fluge über
ließ er 10 Minuten lang den Apparat völlig ſich ſelbſt,
ohne die Stangen der Höhen- oder Seitenſteuer zu be
rühren. Pegoud hat ſich dahin ausgeſprochen, daß rin
der ganzen Welt herumreiſen wolle, um überall ſeine
Kunſtſtücke (Uberſchlagen mit der Flugmaſchine) vor
zuführen.

Gerichtsver handlungen
Wegen Beleidigung des Prinzregen-

ten Ludwig hatte ſich am Donnerstag der verantwort
liche Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Fränkiſchen
Volkstribüne“, Puchta, vor dem Schwurgericht in Bay
reuth zu verantworten. Die „Volkstribüne“ hatte ſ. Zt.
eine Zeichnung veröffentlicht, die eine Karikatur der Kel
heimer Fürſtenzuſammenkunft darſtellte und die unbean
ſtandet einige Tage vorher im „Vorwärts“ veröffentlicht
worden war. Zunächſt wurden bei einer Hausſuchung bei
der „Volkstribüne“ alle Exemplare beſchlagnahmt und
dann gegen Puchta die Beleidigungsklage erhoben. Der
Angeklagte gibt an, er habe von der Kelheimer Feier in
ſeinem Blakt kaum Nokiz genommen. Erſt einige Tage
ſpäter habe er das Bild gebracht, das nur das ſteife Hof

zeremontell in Kelheim ins Humorvolle, ins gemütlich
Bayeriſche übertragen ſollte. Die Abſicht böswilliger Ehr
verletzung einer einzelnen Perſon in dem Gruppenbilde,
alſo Hier des Prinzregenten, habe ihm ſerngelegen. Nach
dem die Geſchworenen die Schuldfrage der Regenten
beleidigung befaht und mildernde Amſtände zuerkannt
hatten, beantragte der Staatsanwalt eine Gefängnis
ſtrafe von vier Monaten eine Feſtungsſtrafe ſei nicht
am Platze
der Vorſitzende das Arteil. Es lautet

ehe hLeipzig, 1. Okt. Wegen Unterſchlagungen im
Betrage von 120000 Mk. bei der chemiſchen Fabrik von
Fritz Schuls in Leipzig Lindenau verurteilte das Land
gericht den Buchhalter Heinrich Richter zu drei Jahren
und den Buchhalter Erich Schwarz zu einem Jahr
Monaten Gefängnis Beide erhielten außerdem je
drei Jahre Ehrenrechtsverluſt.

Dresden, 1. Okt. Das Schwurgericht verurteilte
geſtern abend nach zweitägiger Verhandlung den Arzt
Dr. med. Karl Friedrich Wilhelm Max Hartmann
aus Glaubitz bei Rieſg wegen verſuchter Notzucht
zu neun Monaten Gefängnis

T Freiſprechung einer verzweifeltenMutter Vor dem Kölner Schwurgericht hatte ſich
am Dienstag die Ehefrau Hoffmann zu verantworten,
die, wie berichtet, am 14. Juni mit ihren beiden Kindern,
S und 4 Jahre alt, in den Rhein geſprungen war, wobei
das jüngſte Kind den Tod fand. Die Geſchworenen er
kannten auf Freiſprechung, indem ſie annahmen,
daß die Angeklagte zur Zeit der Tat nicht ihrer Sinne
mächtig geweſen iſt.

Vermischtes,
Eiſenbahn Unglück) Der Zug D ss überfuhr

Mittwoch nachmittag 2 Uhr auf der Strecke Bentſchen
Poſen vor dem Bahnhof Dopiewo einen Bahnmeiſter
wagen. Eine auf dem Wagen ſitzende Frau eines Hilfs
weichenſtellers wurde ger ötet und ihr zweiſähriges Kindverletzt. Der Zug erlitt 70 Minuten Serſeatung Rei
ſende wurden nicht verletzt. Die amtliche Unterſuchung
über die Urſache des Unfalls iſt eingeleitet.

(GroßerRaub gefunden.) Aus dem Main bei
Schweinfurt zogen Fiſcher 40 goldene, zum Teil ſehr koſt
bare Uhren und Ketten, die einem Juwelier in Bamberg
vor längerer Zeit geſtohlen worden waren.

Geſtohlene Koſtbarkeit.) Einer aus Kairo
in Genf eingetroffenen vornehmen Agypterin wurden in
einem Hotel ein koſtbares Ohrgehänge im Werte von
50000 Fr. geſtohlen.

Eine Erinnerung an die Tragödie amStarnberger See Jn München iſt der vielbeſchäf
tigte Nervenarzt Hofrat Dr. Franz Müller geſtorben.
Gr war ſeinerzeit Aſſiſtenzarzt bei Dr. B. von Gudden
und als ſolcher Augenzeuge der Tragödie am Starn
berger See, bei der König Ludwig II. und Dr. v. Gudden
den Tod fanden. Dr. üller hat auch den Bruder
Ludwigs, König Otto, eine Zeitlang behandelt.

ine große Ausſperrung engliſcherTextikarbeiter) ſteht bevor. Der Verband der
Baumwollſxinnereibeſitzer zu Mancheſter hat die Ar
beiter der Spinnereten benachrichtigt, daß ſie, wenn die
Ausſtändigen der Beehtve- Spinnerei in Bolton die
Arbeit nicht wieder aufnehmen, eine allgemeine Aus
ſperrung verhängen würden. Jnfolgedeſſen wird die
Lage der geſamten werktätigen Bevölkerung als ge
fährdet angeſehen

derpedition Rooſevelt s.)Eine neue JAus NewYork wird gemeldet: Expräſident Rooſe

Nach langer Beratung verkündet ſchließlich lang

velt rüſtet zu neuen Taten. Er ſteht im Be griff, zu einer
Jagd Expedition aufzubrechen und beabſichtigt, fünf

Monate lang Zentral, Nord Braſilien und
Paraguay zu durchqueren, ferner mit Hilfe von
Motor und Ruderbooten den Amazonenſtro m zu
befahren. Rooſevelt hat ſich vorgenommen, eine Anzahl
von Gegenden zu durchforſchen, die bisher noch nicht von
dem Fuße eines Weißen betreten worden ſind. Jn
ſeiner Begleitung werden ſich drei Gelehrte, Jogdper
ſonal ſowie eine große Anzabl indianiſcher Führer und
Träger befinden.

Liebestragödie. Wie ein Telegramm aus
Oppeln meldet, wurde im Grudſchützer Walde der Voll

ziehungsbeamte Schulze aus Oppeln erſchoſſen auf
gefunden. Neben ihm lag ſchwerverletzt eine Bahnbe
amtenwitwe. Schulze iſt verheiratet. Wahrſcheinlich
iſt ein ſträfliches Liebesverhältnis zwiſchen den deiden
die Urſache der Tat.

Ein deutſches Schiff für Oeſterreich ange
kauft.) Nach einer Meldung der „Vofſ Ztg. aus Trieſt
hätte die Seebehörde das deutſche Segelmoto ſchiff
„Deutſchland“, das eigens für die Schiffahrt in Polar
Bee erbaut wurde für den öſterreichiſchen Stagt
angekauft.

Die Sehnſucht nach der Berliner Weißen)
hat den Arbeiter Hermann Kindt ſieben Jahre nach der
Straftat den Behörden in die Hände geliefert. K. ver
übte im Jahre 1906 mit zwei anderen zuſammen in
Charkottenbürg einen Einbruch in eine große Fabrik
und ſtahl für 120) Mk. Metall. Jn der Köpeniker Straße
machten ſie die Beute zu Geld. Die beiden Helfershelfer
Ks wurden ermittelt und zu längeren Strafen ver
urtellt. Er ſelbſt entwiſchte als Kohlentrimmer über
den großen Teich und ging nach Zentralamerika. Aber
auf die Dauer gefiel ihm das Leben doch nicht er ſehnte
ſich nach Berlin zurück, beſonders aus dem Grunde, wie
er ſagt, weil es in der ganzen Welt nichts Beſſeres und
Schöneres gebe, als eine richtige Berliner Weiße. Seine
Hoffnung, man habe in Berlin den Einbruch von 1906
längſt vergeſſen, trog. Er fühlte ſich ſo ſicher, daß er ſich
polizeilich anmelden ließ, ſobald er eine feſte Wohnung
hatte. Es dauerte nicht lange, da hatte ihn die Krimi
nalpolizei, die ſich ſeiner und des Einbruchs noch ſehr
gut erinnerte, in den Händen. Sie nahm ihn am
Mittwoch feſt.

Das rätſelhaſte Verſchwinden Dr. Dieſels.
Die geſtern mitgeteilte Meldung, daß Dr. Dieſel wohl

behalten in London eingetroffen ſei, bewahrheitet
ſich nicht, ſondern nach wie vor ſchwebt völliges Dunkel
über ſeinen Verbleib. Es wird heute gemeldet:

Berlin, 2. Okt. Die Gattin Dr. Dieſels weilt zur
zeit in Frankfurt a. M., von wo aus die Nachforſchungen
nach dem Verſchwundenen eingeleitet wurden. Der Ver
mißte litt in letzter Jeit ſehr an Schlafloſigkeit. Sidney
Whitman, der älkeſte Direktor der engliſchen Dieſelmotoren
geſellſchaft, ſagte, er habe ſeit Jahren mit D. im Brief
wechſel geſtanden und wiſſe, daß der Verſchwundene mit
beſonderer Freude an ſeinen Beſuch in London dachte
Wenn Dieſels Tod kein reiner Zufall geweſen ſein
ſollte, ſo könne er nur die Folge einer momentanen
geiſtigen Verwirrung bilden. Er habe ſich jahre

t gehabt I der

r

Sers in leßter Zeit ſtark an Akemnnot litt Wahr S
ſcheinlich ſei er bei einem ſolchen Anſall auſgeſtanden,
habe ſich an Deck begeben und ſei, vom Schwindel er
griffen, über Bord geſtürzt.

London, 2. Okt. Das rätſelhaſte Verſchwinden Dr.
Dieſels bildet auch hier allgemein das Geſprächsthema.
Alle Möglichkeiten, die als Erklärung in Betracht kommen
könnten, ſind eingehend, aber ohne Erfolg unterſucht wor
den. Daß Dr. Dieſel durch einen unglücklichen Zu
fall über Bord geſtürzt ſei, iſt un wahrſcheinlich
da die Bordbrüſtung 4 Fuß hoch iſt. Wenn der Verf hwun
dene das Opfer eines Verbrechen s geworde r oder
über Bord geſtoßen worden r hätte das nicht un
bemerkt vor ſich gehen können. an glaubt allgemein,
daß eine Offnung der Bordwand durch Nachläſſigkeit eines
Matroſen nicht feſt verſchloſſen war und daß Dr. Dieſel

Dagegen geſtoßen iſt oder auch hinaustrat und durch einen
unglücklichen Zufall dann ins Meer gefallen iſt. Später
mag die offenſtehende Tür von dem nachläſſigen Ange
ſtellten geſchloſſen worden ſein, der ſich natürlich jetzt hütet,
Mitteilung davon zu machen. Das Vermögen des Ver
mißten wird von den Londoner Blättern auf 10 Millionen
Mark geſchätzt.

London, 2. Okt. Gegenüber der Nachricht eines
Antwerpener Blattes, daß Dieſel nicht auf der Dre s
den“ mitfuhr und das Schiff vor der Abfahrt verließ, er
klärte der Selretär der Dieſel- Company in London heute
vormittag, es lägen unbeſtreitbare Beweiſe vor, daß Diefel
auf der „Dresden“ mit dem Direktor Barrels der Dieſel
geſellſchaft und mit Luckmann ſuhr. Die beiden Herren
unterhielten ſich mit ihm, bevor ſie am Montag abend die
Kabinen auſſuchten.

London 2. Okt. Der Harwicher Vertreter des
Handelsamts hat eine Unterſuchung wegen des Ver
ſchwindens Dieſels eingeleitet, die bisher erfolglos
geblieben iſt.

Dr. Rudolf Dieſel wurde am 18. März 1858 von
deutſchen Eltern in Paris geboren und lebte ſeit Jahren
in München. Schon im Jahre 1893 hatte er eine Auf
ehen erregende Schrift über die Theorte ſeines rationellen

ärmemokors verfaßt, einer Rohölmaſchine, die Heizkraft
in nutzbare Arbeit Uumſetzt. Jm Jahre 1897 konſtruterte
Dr. Dieſel in einem mit Hilfe der Maſchinenfabrik Augs
burg München und der Firma Krupp errichteten Labora
toriüm das erſte brauchbare Modell. Er gab dann ſeine
Erfolge auf der Jahresverſammlung des Vereins Deut
ſcher Jngenieure bekannt. Jetzt ſteht der erſte Dieſe l
Motor im Deutſchen Muſeum in München. Die ganze
Maſchinentechnik wurde durch Dieſels Erfindung revo
lutioniert. Neuerdings iſt ſie vor allem für die Schiff
fahrt verwertet worden. Die HamburgAmerika Linie
und die Hamburg-Südamerika-Linie haben angeſangen,
den Dieſel- Motor einzuführen, und die Verdrängung des
Ozeandampfers durch das Olmotorſchiff iſt zweifellos mehr
als eine techniſche Zukunſtsphantaſie Auch eine Dieſel
Schnellzugslokomotive wurde 1912 in Winterthur
fertiggeſtellt, mit der Verſuchsſahrten auf der Preußtiſch
heſſiſchen Staatsbahn gemacht wurden, und die nach. Ber
lin übergeführt und auf der Station Grunewald in Be
trieb genommen worden iſt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlee
von Th. Rößner in Merſeburg



Moderne
Kieſder, Kostüm- und Blusenstoffe.

Reinwollene Cheviots f Kleider u. Röcke, Schotten und Karos f. Röcke, Bluſen und SeidenCrepon f. Geſellſch. u. Straßenkl.,
i. viel Farb za. 110 b. W em breit 5

Meker 350 bis 2. 0 125 100 09 Pf.
ReinwolleneKleiderſtoffe i. all. mod. Web

art. u. neueſt. Farb., za. 110 b. 90 cm
breit Meter 4.50 b. 2.50 2.00 1.75

Rockſtoffe i. mod. Bindungen, karierkf, ge
ſtreift, a. m Noppen, za.130 b. 110 cm 65
breit Meter 6.00 bis 3.50 2.75 2 00

Reinwoll. Koſtümſtoffe Cotele, Diagonal,
Serge, Kammgarn, Cheviot, maritie
und ſchwarz, za. 1 0 em breit 00

Meter 7.50 bis 4.50 4.55 8.75
Koſtümſtoffe in ſchönen neuen Melangen,

Streifen, Karos, Loopes f. Compoſes
und Cutaway, za. 130 em breit x

Meter 7.50 bis 3. 5275 2.55
Schw. Kleider u. Koſtüm-Samte deutſche u. engl Fabr.

za. 70 b. 50 cm br. Mr. 6.00 5.50 4.50 4.2

Koſtüme in Cheviot, Kammgarn, Affen
haut, engl. Stoffarten, in den neueſt.
Modefarb., ſchwarz u marinebl.
mod. Faſſ. M. 65.00 b. 35 C0 2 50

Garnierte Kleider für Straße u. Geſell
ſchaft, in Wolle, Seide, Samt, Voile,
neueſt Modefarb. und Machart. 159

M. 75,00 bis 29.00 21.00
Vall u. Geſellſchaftskleider, duft. Stoffe

in d. ſchönſt. Licht- u. Tagesf., Voile,
Chiffon, Voile-Ninon, Crepe de 13 0
chine etc. M. 65 0 b. 33 00 22.00

Bluſen in Wolle, Samt. baumw. Flanell.
Spitze. auch mit Räſchen- und 450
Pelz-Garnit. M. 21.00 12.00 6.00 b.

ß in Flauſch, Velour, Tuchwremrücte Neu van
n Flauſch, Veloux, Tuch, BarHatinees Deſſins und Macharten.

M. 47.00 bis

M. 2500 bis

Kinderkleider, in Kammgarn
Eheviot, za. 110 bis 90 em breit

Meter 4.00 bis 3.50 2,75 135
Damentuche für eleg. Koſtümeu. Kleider,

nur erprob. zarte Qualitäten, tropfen
echt u nadelfertig, za. 140 bis 130 em950
breit Meter 8.5 bis 6.50 5.50 4 50

Mantelſtoffe m. angewebtem Futter, in
guten ſtrapazierfähigen Qualitäten,
za. 150 bis 130 em breit 75

Meter 10.00 bis 8.00 6.00 5.(0
Hauskleiderſtoffe n prakt. u. ſo Gewebe

in ſchönen Muſtern und Farben 40
Meter 1.75 bis 85 60 50 Pf.

Bluſenſtofſfe i. Flanell, Popeline, Foule,
Tuch, helle u- dunkle r rza. 70cm br. 3.25 bis 2.00 1.65 1. 25 G Pf.

und
00

5 3.50 3.00 bis

ſehr eleg. halbſ. Gewebe, vorw. it-g75
u. mittelf. Töne, za. 100 cm br., Mtr.

Halbſ Jacquardgew., ſch., gr. Ramage
Muſt. a. Eolienne- Fonds Mr. 3.50

Reinſ. Kleiderſtoſfe wie Liberty Ducheſſe,
Meſſaline, Satin de chine, alle mod.
Farben, einfach und doppelbreit,

Meter 6 00 bis 00 3.25 2.50
Colienne uni u changeant, in ſehr vorm.

Licht u. Tagesf erſtkl. Fabrik. z. W0
110 cm breit. Mtr. 6 00 5.50 4.50

BluſenSeiden in denkbar reichhalt. Aus
wahl zu ganz hervorrag. billig. Preſſen.

Prinzeßchen u. Japan-Seiden für Ball u.
Tanzſtundentl., ſehr ſol. Qual. weichfl.
Gew. i. ganz entzück, Lichtfarb., za.
50 bis 60 cm br. Mtr. 1.75 1.60 1.45

FarbigeKleider u. KoſtümGamte i. ganz ap. Mo ef. za. 70 x
b. o ein br. Mr. 6.005 504 504.258.808. 009,502 60 1.50

Maädchen- und Kinder- Konfektion
Koſtümröcke t. Toch Kammgarn, Popeline

engl. Stoffarten, Schotten, aparte 20
Karos etc. M. 33.00b. 15.009.75 6 55

Engliſche Palotots, neueſte Stoffe, flotte

Macharten 00M. 45 00 bis 22.00 15 00 10.20
Ulſter, offen und geſchloſſen zu tragen,

aparte Stoffe Affenhaut etc. 50
M. 36 00 28.00 19 50

Gchwarze Paletots in Tuch, Krimmer, auch
für ſtärkſte Damen paſſend am 15
Lager, M. 60 60 b. 36.00 30. 00 22.59

Gamt, Plüſch-, Aſtrachan Mäntel und
Paletots, bewährte, gute Qual. 30
n. Faſſ., M. 150.00 b. 60.00 45.00

Barchent, G50

ent, ſchöne

Sportjacken in Flauſch, Affenhaut, mod
Farben und Faſſons 90M 40.00 33 00 24.00

Backſiſch Kleider in einfarb. Stoff 13
Schotten, Karos, Samt M 60 00b.

Vackſiſch Paletots a. engl. Stoff., Flauſch,
Cheviot, in mod. hellen u dunkl. 69
Farben. M. 25.00 bisKinder Kleider in Samt, Wolle, o
Velour, reiz. Machart. M. 85.00 b.

Kinder Paletots alle Gr., i. engl. Stoff. 50
Flauſch, Cheviot, Tuch M. 20.00 6

Vorſchriftsmäßige Turnkleidung, Kleider,
Bluſen, Hoſen in Cheviot und Satin,

alle Größen vorrätig.
lodenrkostüme, Hortünröcte, änte). -Polernen

für Damen, Mädchen u. Kinder, in prakt. Farb. vorrät

Pelz-Kolliers-, -Stolen, -Huffen,
KaninKollier, langhaarig, ca. 190 em.

lang
KaninKollier, langhaarig, Ia. g al 750

ſchöne Form, za. 190 em. lang
KaninKollier, langhaarig, Ia. Qual., (50

ſchöne Form, za. 210 em. lang
KaninMuff, Ia. Qualität,

moderne Form
Sealtanin-Kollier, ausgeſucht ſchönen o

Qualität ca. 180 em. lang
Sealkanin-Kollier, ausgeſucht ſ Söne7

Qual. i. apart. Form, ca 245 em. l.
Ia. Qual., ca 12

g

MouſlonKollier, ſchöne Farben,
ca. 175 em. lang

MouſlonKollier, gute Qual. u. gang 79
bare Farb. ca. 180 em. lang

Grosse Auswadl jn echten Pelzen,

00

Sealkanin-Krawatte,
140 em. lang

SealkaninMuff, moderne große
Taſchenform

Weiß LTibet Kollier, Ia. Qualität,
za. 120 ein lang

Weiß Tibet-Kollier, Ia. Qualität,
za. 159 em lang

Ia. Qualität, 15

4

Weiß Tibet-Kollier,
za. 200 em lang

Weiß TibetMuff,
a. Qualität

Fehwamme-Krawatte,
za 100 cm lang

gFehwammeKrawatte,
za 120 ein lang

Fehwamme-Krawatte,
za 160 em lang

FehwammeMufſ, moderne, große
Taſchenform M. 12.00 8.75

b
pro

Polen Neuheiten in Kincler-Gurnituren
x Mädchen und Knaben

in Pelz und PelzJmitation.
Kolliers, Schals, Muffen, Mützen für Damen und Mädchen, in
Fellarten, Hermelin, „Fuchs“ d

NerzKanin-Koll er mit Köpfchen u. 13
4 Schweifen. za. 185 em lang

Nerz Murmel-Kollier m. 4 Schweifen,
za. 160 ein lang

Nerz-MarmelKollier mit Köpfen, 13
Pfötchen u. 4Schweif za. 200eml.

Nerz-Murmel-Koll. m. Köpf- Pföt. 348
4 Schw., ſch. v. Form, za. 220 cm lag

NerzMurmelMuſf, moderne, große 11 0
Taſchenform

SkunksOpoſſumKollier, 22
za. 200 ein lang

Skunks DpoſſumMuff, moder., große 2390
Taſchenform M. 27.50 und

Echt Skunks-Kollier, 4 00
za. 190 em lang von an

Grosse Auswahl in Funtuste-Gurnituren,

Pelz-Begätze für Klefcler-Gurnituren.
Skunks, Nerz, Marder, alle

ie große Mode ſowie alle Fantaſie Fellarten,
Gardinen Dekorationen Teppiche usw.

Tüll-Gardinen, weiß und ereme 25
Meter 60 50 45 35 Pf.

ZüllGardinen, weiß u. ereme. 3375
feine Qualität Meter 150 1060 90 00Pf.

Allovernet-Gardinenſtoſſe, reizen. 90
neue Muſter Meter von 4.50 bis Pf.

Engl. Tüll- und ErbſtüllBorten 10
Meter von 1.50 bis IVPf.

KöperSpachtelBorten
Meter von 1.10 bis

Vorhangſtoffe i. Damaſt u. Köper,
verſch. Br. u. Farb. Mtr. v. 289b.

Künſtlerleinen 110 em breit
Meter 1.60 1.85

Künſtlerleinen 130 em breit
Meter 2.20 190

öpt

Pf.
25

1*

Züll-Gardinen, weiß u. ereme, abgep.
Fenſter 2Flügel, M. 4.75 3.502.20

Tüll-Gardinen, weiß u. ereme, prim. Oual.,
ſehr ſchöne Muſter, abgepaßte 5
Fenſter 2Flügel, M. 9.007 756.50

TZüllStores, weiß und ereme
M. 5.00 3.25 2.00

HalbStores in Allovernet und Erb 450
ſtüll, ſolide Ausführung von M. Jan

Künſtler- Gardinen i. engl. Tüll, 2 Fl. o
u. 1Querbehang M. 9.00 7.50 5.00

Künſtler-Gardinen, Allovernet mit Einſ.
u. Volant, 2 Flügel u. 1 Querbe e
bang M. 16.50 12.50 11 00

Künſtler Gardinen, b. Etamin i. geſch (75
F., 2Fl. u. Qub. M. 16.00 13.50 11.50

Gänmtliche Gardinen in den bekannt guten, ſolideſten Fabrikaten

Tiſchdecken in Tuch, Filz, Gobelin, Mo
quette, Mohgair, Plüſch, Leinen,

Rips M. 35.90 bisDiwandecken, hochm. Muſt., M. 65 00 b. 6,00

Leinen u. Rips-Dekorationen, bekurbelt,
beſtickt, 2 Fl. u. IQuerb. M. 88.00 b. 3 25

Tuch, Filz- u. Velvet-Dekorationen, z
neuſt. Muſt. 2 Fl. u. 1Qub. M. 38 b.

TüllBettdecken, Allovernet, Erbſt. 2c.
mod. Zeichn., Ibettig M. 15.00 bis

2 vettig M. 48.00 bis 4.50
Läuferſtoſfe in Jute, Wolle, Haargarn.

Axminſter, Velour, Kokos, Linoleum.
Steppdecken, Schlafdecken, Reiſedecken,

Sofakiſſen, Gobelins, Vitragen, Möbel
Crepe, Künſtler-Kattune u. -Satins.

50

Konkektionlerte Welsswaren etc,
Pliſſee- Kragen i. all. mod. Ausfüh. 75

M. 6.95 bis 2.59 1.95 1.85 95 Pf
Jabots in Tüll u. Schweizer Sticke. 35

M. 4,75 bis 1.25 95 75 45 Pf.
gackett- und Bluſenkragen

in Tüll Filet, Spachtel, echt 50
iriſch, M 14 75 his 1.50 95 75 V Pf.

Halskranſen aus Tüll, Chiffon, in
weiß und ſchwarz

M. 4.50 bis 2.25 1.95 1.50 99Pf,
Damen-Krowatten, Schleifen, Selbſtb,

Regattes, i. d. neuſt. Farbenſt 45
M. 3.45 bis 1 25 95 75 65 Pf,

DamenHürtel und Schärpen
aus breiten Seidenbändern mit
Schleifen M. 8.75 bis 4 50 3.75 2.95

Damen-Gürtel aus Samthband u. Leder,
mit neueſten Schlöſſern

M. 875 bis 2.25 1.75 1.25 95 Pf.
Tüll- Spitzen und »Volants

neueſte Deſſins, von billigſten bis zu den
feinſten Qualitäten.

Beſätze in Perlen und Poſamenten
neuſte Herbſt und Winter Moden.

Bänder für Schärpen und Gürtel in den
neueſten Modefa ben.

Leder-Handtaſchen u. Beſuchstaſchen
M. 25 00 bis 3 75 2.75 2.25 195

Perl u. AlpaccaTaſchen, hochaparte 925
Sachen. M. 21.75 bis 6.25 4.85 8.50

Moiree- Taſchen
N. 9.50 bis 6.50 4.95 4.k0

Gürtelſchlöſſer, Riedernadeln, Broſchen,
Hutnadeln, Schleier, Haarſchmuck.

Für die Ball-Saiſon:
Tüll, Celluloid und Holzfächer 40

M. 8.75 bis 195 1.25 95 75 50 Pf.
Unterröcke a. Trikot mit Motre- od. 2

Seiden-Volant M 9.50 bis 5.00 2.95
Unterröcke aus Tuch m. Borten oder

Samt:. Volant M 6.75 bis 3.50 2.50
Unterröcke aus reinſeid. Taffetchangegnt

in vielen entzückenden Farbenſt II. 7
m. Säumchen u. hohem Pliſſee Vol
Reformbeinkleider in Trikot u. Chevtot.

für Damen und Kinder
Korſetts aus feſtem grauen Drell mit

Spiralfedern u. feſter Languette
M. 3.00 2.59 1.75

Directoire-Korſetts, moderne Form mit
Haltern, tadelloſer Sitz 2M. 6 00 4 753 758-25

50Plaids in ſchönen modern. Muſtern
M 6.00 400 8.5

Kopf-Schals u. Fichus in Woll hell 475
und dunkel M 2.50 2.10 1.50

TheaterSchals in indiſch Mull, Chiffon,
Seide, aparte Neuheiten t

M. 4.00 3.50 2.50 1.75
Theater-Hauben in Seide und Chiffon,

Gr. Auswahl Deutſche Teppiche in Plüſch,
Tapeſtry, Boucle, Axrminſter. hochmoder.

Muſter, alle Größen und Preislagen.

Echte Orient- Teppiche
in farbenprächtigen Exemplaren

LinolenmTepviche und -Stückware.

Moderne GSofaBezüge i. groß. Auswahl.
Moquette-Reſte, für 1 Sofa aus 19

reichend 28 50 26 00 24.50

kleidſame Faſſons.
AutoSchals in vielen Farben 95

1,35 Pf.
w. buntſarb. M. 2 25 1.75 1.35 1 25

BluſenSchürzen g. waſchecht Stoff t

mit Bordürem garniert
Damen Handſchuhe in Stoff. Leder

Leder Jmitation M 2.00Glacs Handſchuhe für Damen und

Kinder-Handſchuhe, alle Größen
Strümpfe u. Socken, beſtbewährte Quali

Herren Artikel
Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Kinder Hüte und „Mützen für Mädchen
und Knaben. Baby Hauben.

Carcinen Naster- Reſte 14. 190 m lang 60 und 30 Pf. Metall-Bettstellen beste Fabrikate für Erwachsene u. Kinder

Damen-Wäsche.
DamenHemd, Achſel o. Vorder-

ſchluß m. Maſchinen rer 9u. Trimming 2 25 1.90 1.65 bis 90 Pf.
DamenHemd, Achſelſchl. m. Sticker.

Anſatz u. Einſatz 300 2 50 2.25
DamenBeinkleider, Knieform, m. br. 1

Stickerei 2.25 1.75 1.59Hamen- Beinkleider m. Languette u.

Hohlſaum 2 50 1.90 1.75Nachtjacke a. Croiſs, m. Languette 95
und Trimming 2.50 1.90 1.60 90 Pf.

Nachtjacke mit breiter Stickerei pro
2 75 2.25

iwe a. Brummer Ben]

GStickerei-Röcke, prima Stickerei
M. 600 5.00 8.50

PrinzeßRöcke mit Stickerei 47*
M. 11.00 8.00 6.00

Untertaillen, beſte Verarbeitung 70
M. 300 225 1.50 bis CVPf.

Beſonders preiswert:
Große Poſten

gmit. Madeira-Hemden, Reform-
ſchnitt M. 3.50 3.00 2.50

DamenVeinkleider, Knieform mit
imit. Madeira-Ecken M. 2.50 2.25

225

200

189

M. 1.75
TändelSchürzen m. u. o Träg wert 95

Pf.

hell u. dunk., M 2.25 1.75 1,50 1.25
KleiderSchürzen a. waſchecht. Stoff.

Jmitat. Strickhand. v. M. 2.25b. 25.
gerren Handſchuhe in Stoff und 75

bis Pf.
Herren, alle Farben M. 4.09 bis

täten für Damen, Herren u. Kinder.
Norm Hemden, Hoſen, gacken a. Syſteme

Krawatten, Hoſenträger.
Reiſe Hüte für Damen und Mädchen.

Handarbeiten, vorgezeichnet ſowie ange
fangen und fertig geſtickt.

Leinen- und Baumwoll waren.
Küchen und Stuben-Handtücher
48 110ew, Halblein., Dtzd. v. M. 2. 10 an48 110em, Rteinlein. Dtzd.v. M. 280 an Weiß CroiféParchent,

Tiſchtücher und Servietten
in Ranleinen und Halbleinen,
ſchöne, neue Mufſter.

Wiſchtücher, grau, weiß und farbig.

Fertige Vettbezüge in Satin, Damaſt,
weiß und farbig.Fertige Bettücher in Dowlas, Halb gemdenſlanelle, geſtr
leinen und Reinleinen.

Grosse Ulrichstrasse 22]244,

Hemdentuche, Renforcés, beſtbewährte
Qualitäten.

Meter von 45 J
Bluſenflanelle; ſchöne Muſter, Pf.

Meter von an
Pf.uſw. Meter von 60

eter von an.
Velour für Kleider und Bluſen, 3 Pf.

Farbig gemuſterte Flanelle
für Morgenröcke, Matinecs

eift,
Meter von an.

min vo 1.
Kierzs 8 Beillagen,
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und leben laſſen.

Zögernd folgte er ihr.

Seilage zum „Merſebnrger Correſpondent“,

Srste Beilage.

Provinz und Amgegena,
F. Magdeburg, 1. Okt. Der Landrat v. Kroſtgk

aus Neuhaldensleben iſt zumGeneraldirektor der Magde
burger Landesfeuerſozietät ernannt worden.
Er wird damit der Nachfolger des Regierungspräſidenten
a. D. von Arnſtedt.

Tangermünde, 2. Okt. Verhaftet wurden
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft zwei Arbeiter
und ein Dachdeckergeſelle, die ſich bei einer Feier des
Vaterländiſchen Arbeitervereins grobe Ausſchreitungen
haben zuſchulden kommen laſſen. Wie man hört, ſollen
weitere Verhaftungen bevorſtehen.

Jena, 1. Okt. Jn der vergangenen Nacht ver
giftete ſich im Oſtviertel eine junge Frau von 24
Jahren. Hoffaungslos wurde die Unglückliche ins
Krankenhaus gebracht. Es ſtand gegen die junge Frau
in Weimar Termin wegen Eheſcheidung an.

Eiſenach, 2. Okt. Wie der „Allg. Erfurter Anz.“
meldet, hat der Großherzog von Sachſen dem Arbeiter
Karl Faulſt ich aus Gehaus, der den Poltzeidtener

Eiche in Wülferlitt durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzte,
daß er ſtarb, nach Verbüßung von 42 Jahren Zuchthaus
den Reſt der Strafe von 1 Jahren Zuchthaus wegen
guter Führung im Gnadenwege erlaſſen.

F. Witzenhauſen, 2 Okt. Die Letche des Ober
ſchweizers Gyger, der zuſammen mit ſeinen Kindern
vor einiger Zeit in der Werra ertrunken war, konnte jetzt
endlich den Fluten entriſſen werden. Die Kinderleichen
waren bereits vor einiger Zeit geborgen worden.

Kaſſel, 2. Okt. Jn der Montagnacht wurde ein
Kellner von fünf jungen Burſchen über fallen und
durch Meſſerſtiche verletzt. Bei dieſem Uderfall wurde
dem Kellner der Betrag von 50 Mk. entwendet.

F. Freiberg (Sachſen), 1. Okt. Geſtern trat zum
letzten Male die Freiberger Bergmannſchaft zur Schecht
an. Gleichzeitig wurde am 30. September der Betrieb
bei den ſtaatlichen Gruben für alle Zeiten eingeſtellt.

F. Leipzig, 2. Okt. Das Programm für die
Weihe des Völkerſchlachte Denkmals in Leipzig

am 18 Oktober iſt geſtern offiziell bekanntgegeben worden.
utet: Von
mer 10

S chkeſten;
Königs Friedrich Auguſt von Sachſen; 11 bis 12
Uhr Weihe des Denkmals und gemeinſamer Geſang
„Wir treten mit Beten vor Gott den Gerechten“; dann
Weihereden darauf gemeinſamer Geſang „Nun danket
alle Gott.“ Jm Anſchluß hieran Beſichtigung des

Ein Opfer.
Roman von Gräfin v. Büngau.

(3. Fort un Na b uck verkoten.Ein ſcharf durchdringender Blick traf das errötende
Geſicht.

Kurt, s

Aufſtella

nahe
Es la s bis 10 Uhr ung der r

his b e S

„Bewahre amüſieren will ich mich.
kein brummiges Geſicht.“ Jlſe ſprang auf und hing ſi
an den Arm des Schwagers. „Du machſt eine Bowle
ja? And wir ſind rieſig fidel! Bitte, bittel! Meine erſte
Jagd das müſſen wir doch feiern. Jch habe eine reizende
Toilette du wirſt Augen machen. Und den Tiſch deko
riere ich mit buntem Herbſtlaub, Brombeerranken und
roten Ebereſchen. Zu eſſen gibts: Wildſuppe Faſanen
und Sauerkraut das iſt ein richtiges Jagddiner, nicht

l zu Tiſch. Wir eſſen heut früher, weil du ja nach
ir re habe ich keine Luſt mehr.“

„Wie ſchade, ich wollte gern mit.“
Das ändert die Sache. Aber ein dunkles Kleid, Jlſe,

verſtanden?“
„Natürlich! Jch bin doch nicht Sie machte eine

bezeichnende Handbewegung nach der Stirn.
„Jrma würde jedenfalls im weißen Gewande mit

Schmetterlingsnetz und Votaniſtertrommel auf die Jagd
gehen!. Jch entſinne mich, daß unſer erſter ehelicher Zwiſt
dadurch entſtand, daß ſie in der geſchilderten Verfaſſung

mich auf den Anſtand begleitete.
Jlſe lachte hell auf. „Das iſt recht immer leben

Dem Bock verlängerte ſie jedenfalls
dadurch ſein Daſein was?“

„Vermutlich.“
Kurt öffnete die Tür Und ließ Jlſe vorangehen.

Der Sonnenſchein blieb draußen

S Uhr Ankunſt des Kalſers und des

Sonnabend den 4. Aktober

Denkmals im Janern durch die Fürſtlichkeiten; dann Ab
fahrt, die für 12 Uhr vorgeſehen iſt.

eiphig, T. Okt. Das „eipz l. bemerkt üher
die allgemeine Stimmung im Publikum, daß zwiſchen
den untkergevrdneten Organen der Straßenbahngeſell
ſchaften und der Automobilgeſellſchaft ein Konkurrenz
kam pf ausgebrochen ſei, der ſich in einer oft zur
Wettfahrt ausgrtenden Fahre rei äußert
Sollte es nicht Sache der einzelnen Direktionen ſein,
darauf energiſch hinzuwirken, daß dieſem, allgemein als
Ubelſtand empfundenen Zuſtand abgeholfen wird? Der
oberſte Grundſatz für ein Verkehrsinſtitut ſoll doch die
Sicherheit für das fahrende Publikum ſein, dem es ab
ſolut nicht darauf ankommt, etwa ein oder zwei Minuten
früher an den Beſtimmungsort zu gelangen. Die Kri-
minalpolizei ſteht auf dem Standpunkt, daß beide Führer
der Wagen ſchuld ſind, und hat ſie deshalb auch beide in
Haft genommen.

Leipgig, 1. Okt. Geſtern abend kurz nach 6 Uhr
ſpielte ſich im Hauſe Gretſchelſtraße 9 zu Sellerhauſen
ein Familiendrama ab. Der Ratsarbeiter Boh
mann ſchoß infolge eines Streites auf ſeine Frau und
verletzte ſie am Kopfe, dann richtete er die Waffe gegen
ſich und verletzte ſich ebenfalls durch einen Schuß in
den Kopf ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt

wird. eProvinzialLehrerverſammlung.
Weißenfels, 1. Okt. Die Delegiertenverſammlung

des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen wurde heute
nachmittag 4 Uhr mit einigen begrüßenden Worten durch
den Vorſitzenden. Lehrer Schwärzel- Magdeburg an
die ſehr zahlreich erſchtenenen Lehrer aus Stadt und Land
eröffnet. Es waren 110 Vereine mit 260 Stimmen ver
treten. Der Ehrenvorſitzende, Lehrer em. Andreas
Schröder Magdeburg, entbietet der Verſammlung
ſeine Grüße. Von Seiten des Lehrers Horſt mann
Magdeburg wurden beruhigende Aufklärungen über die
Geſchäftsführung der Sterbekaſſe deutſcher Lehrer ge
geben. Das erſchienene Mitglied des Geſchäftsführenden
Ausſchuſſes vom deutſchenLehrerverein, Rektor Günther
Berlin, begrüßt der Vorſitzende in freundlichen Worten.
Dem der Verſammlung unterbreiteten Jahresberichte iſt
zu entnehmen Der Verband zählte beim Beginn des
Geſchäftsfahres 138 Zweigvereine mit 6243 Mitgliedern.
Jm Laufe des Jahres löſte ſich der Verein Förderſtedt
auf; es bildeten ſich neu die Vereine Atzendorf, Salzwedel
Land und der Burger Lehrerverien. Der Beſtand des
Verbandes beträgt am Schluſſe des Vereinsjahres 140
Zweigvereine und 6272 Mitglieder, darunter 22 Einzel
mitglieder. Dem verſtorbenen Ehrenmitgliede Hermann
Meher Halle wird ein ehrenvoller Nachruf gewidmek.
Aus der Wilhelm Auguſte- Stiftung konnten 46 Unter
ſtützungsgeſuche mit 3000 Mk. bedacht werden. Das Ge
ſamtvermögen der Kaſſe ſtieg guf 14806,37 Mk. Die
e e e e erzielte 957,79 Mk. Ei d. 862,
15 Die Verband e wei innahm33 601,04 Mk. und an Ausgaben 18 086,83 Mk. guf. An
der Spende zum Regierungsjubiläum des Kaiſers be
keiligten ſich 102 Zweigvereine mit 6502,05 Mk., 36 Ver
eine ſtehen noch aus. Die Sammlung wird an den deutſchen
Lehrerverein zum Beſten der an Tuberkuloſe erkrankten
Lehrer abgeführt. Die Schulblattkaſſe ſchließt mit einem
Beſtande von 5841,89 Mk. ab. Das Geſamtvermögen

Jm Hauſe war es kühl und dämmerig.
Ein Fröſteln beſchlich ihn. Er hatte ſeit einiger Zeit

eine förmliche Antipathie gegen das Haus gefaßt. Wie
ein Alb legte es ſich auf ſeine Bruſt, ſobald er die ſtillen,
immer etwas dunklen Zimmer betrat.

Sorgen ſchienen wie Spinnen in jedem Winkel zu
hocken, um ihn, ſobald er eintrat, in ihre Netze zu ziehen.
Ohne ſeiner Frau guten Tag zu ſagen, ging er ſogleich in
ſein Zimmer, um einige notwendige Geſchäftsbriefe zu
ſchreiben. Er ſah Jrma ſehr oft beim Mittageſſen zum
erſten Male.

Da ſich die Hoffnung, von den Geſchwiſtern Geld zu
borgen, zerſchlagen hatte, mußte er auf einen anderen
Ausweg ſinnen. Lange ſaß er mit der Feder in der Hand
vor einem Briefbogen, aber er malte nur gedankenlos
Kreuz und Huerſtriche auf das Blatt. An wen ſollte er
ſich wenden? Ein vorſichtiger Geſchäftsmann gab ſicher
kein Geld her, ein unſolider aber benutzte ſeine Not und
erpreßte wahre Wucherzinſen.

Wie ſollte er die auftreiben? Er geriet immer tiefer
ins Elend.

Er grollte ſeinen Geſchwiſtern, daß ſie ſo engherzig
dachten aber faſt noch mehr zürnte er ſeiner Frau. Sie
allein war eigentlich ſchuld an ſeiner mißlichen Lage.
Warum blieb ſie nicht bei ihrer anfänglichen Weigerung,
ihn nicht heiraten zu wollen, um ihm ſeine Karriere nicht
zu verderben! Das war verſtändig geweſen, höchſt ver
ſtändig Nur daß er das damals abſolut nicht einſehen
wolltel Weshalb beſtärkte ſie ihn dann, als ihr Wider
ſtand durch ſein törichtes Flehen überwunden war, in
ſeinem wahnſinnigen Einfall, den Abſchied zu nehmen
und von ſeinem bißchen Vermögen dies heruntergewirt
ſchaſtete Gut zu kaufen, nur weil es einen romantiſchen
Teich mit Waſſerroſen und ein verrückt gebautes Haus
beſaß. Blödſinnige Jdee! Als Offizier beſaß er immer
hin ein leidliches Einkommen, jetzt war er ein faſt ban
kerotter Gutsbeſitzer, ver nicht einmal eine elende Hypother
auftreiben konnte!

Daß der alte, verſchrobene Profeſſor keinen
Pfennig hinterließ! Anpräktiſcher Narr! Was half nun
das Schreiben und Studieren ein Leben lang Zehn
Schränke voller Bücher, Sammlungen und Herbarien
daraus beſtand Jrmas Erbſchaft. Aber das einzig not
wendige das Geld fehlte natürlich

Merkwürdig genug, daß der kleinen Jlſe ihr Vermögen
ſe gut und ſicher angelegt war. Da mochten wohl die Han
teins dafür geſorgt haben, daß der alte unpraktiſche Mann
nicht heran konnte ſonſt gab er vermutlich auch das
Kapital für Sanskritſchriften, chineſiſche Wörterbücher und
dergleichen Unfug aus.

Ein ganzes Vermögen ſollte in den Büchern ſtecken.
Wenn nan ſie aber verkaufte, bekam man ſicher nicht den

ſtellung vlksſchullehre mit den re
gemeinen Staatsverwaltung zu erreichen.“

h

i.

erreichte eine Höhe von 11841,89 Mk. Die Verſammlung
beſchließt vom Überſchuß 800 Mk. an die Unterſtützungs
kaſſe abzuführen. Der Kaſſierer Lehrer D. Laage-
Magdeburg wurde entlaſtet. Die ſtatiſtiſchen Büros haben
eifrig gegrbeitet. Aus dem Berchit der Militärkom
miſſion iſt zu erſehen, daß in 8 Garniſonorten 148
Lehrer ihrer Militärpflicht genügten, und zwar 82 mit
Schnüren, 61 ohne Schnüre Die durchſchnittlichen
Koſten betrugen bei einem Einjährig-Freiwilligen 2500
Mark, bei einem Einfährig-Freiwilligen, der bei ſeinen
Eltern oder Verwandten wohnte, 1475 Mk. und bei einem
Einjährig-Aktiven 13800 Mk. Von den einjährigefreiwillig
dienenden Lehrern wurden bei Beginn des Reſerve
offisieraſpirantenunterrichts 77 zur Teilnahme zuge
laſſen, von dieſen wurden 46 als Reſerveoffizieraſpiranten
entlaſſen. An 22 Orten der Provinz beſtehen Militär
kommiſſionen in den Lehrervereinen, die den Lehrern be
deutend zur Seite ſtehen, wenn ſie beim Militär ein
treten wollen. Der Mitgliedsbeitrag wurde für das
nächſte Vereinsjahr auf 1,50. Mk. feſtgeſetzt. Es wurde
die Tagesordnung für die morgende Tagung feſt
geſetzt. Die Beſoldungsfrage wurde vom Vorſtands-
mitgliede Höft- Magdeburg in einem längeren Referate
beleuchtet. Eine dazu vom Verbandsvorſtande vorbereitete
Reſolution wurde in Verbindung mit dem Antrage
Artern auf Eintritt in eine Gehaltsbewegung verhandelt,
da deſſen Hauptinhalt Wegfall der Ortszulggen
in die Reſolution mit übernommen war, wurde der An
krag zurückgezogen und nach über zweiſtündiger Beratung
einigte man ſich auf folgende, unter lautem Beifall der
Verſammlung einſtimmig aufgenommene Reſoluton. Die
Vertreterverſamlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen hält feſt an den Beſchlüſſen des 4. und 5. Preußi
ſchen Lehrertages und fordert unter Streichung der Worte
„nach Art der Beſoldung der höheren Lehre ein Ein
kommen, welches nach Höhe und Art des Anwachſens dem
er Sekretäre der allgemeinen Staatsverwaltung gleicht“.

So anerkennenswert die durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz
bewirkte Aufbeſſerung der Lehrergehälter auch ſein mag,
die Wünſche der Lehrerſchaft hat es doch unerfüllt ge
laſſen und eine befriedigende Regelung ihrer Beſoldungs
verhältniſſe nicht herbeizuführen vermocht. Die Unzu
länglichkeit der im Jahre 1909 erfolgten Aufbeſſerung
derLehrergehälter wird von der Lehrerſchaft je länger deſto
mehr empfunden, und zwar um ſo fühlbarer, als inzwiſchen
Beamte durch die Verteuerung der Lebenshaltung eine
Aufbeſſerung bereits erfahren haben oder in Kürze er
fahren ſollen. Die Vertreterverſammlung warket auf
das r auch das Lehrebeſoldungsgeſetzeiner baldigen Reviſibn unterzogen und dadurch die völlige

aller preußiſchen Volksſchul

dtage
er

ären der all

t J Die Anträgeguf Einſetzung von Hilfsausſchüſſen und Anderungen der
UnterſtützungskaſſenSaßungen wurden angenommen. Der
Antrag auf Einſetzung von Standbeiräten wurde den
Vereinen zur Beachtung empfohlen. Mittelſchullehrer
Sagupe Halle wurde in den Vorſtand des Verbandes ge
wählt. Die nächſtjährige Verſammlung wurde nach

er

zehnten Teil dafür. Aber immer beſſer wie nichts. Er
wärf den verſchinierten Bogen in den Papierkorb. Daß
ihm die Jdee mit den Büchern nicht früher kam.

Jrma würde ſich vermutlich weigern, aber warum
konnte ſie nicht auch einmal ein Opfer bringen Er hat
ihr doch wahrhaftig genug geopfert, mehr wie einige Bände
vergilbter Weisheit ein ganzes Leben, Vermögen, Kar
riere alles! Sie mußte froh ſein, ſich ein wenig
revanchieren zu können.

Am beſten wars, er ſprach ſofort mit ihr.
Er ſtand auf und ging durch die zwei anſtoßenden

Räume in das Zimmer ſeiner Frau.
Wahrhaftig man würde es nicht für das Boudoir

einer Dame, immerhin nur für die Stübe eines Gelehrten
gehalten haben! Heute fiel ihm das wieder ſo recht auf,
äls er von ſeinem mit modern eleganten Möbeln, Jagd
trophäen und Sportbildern behaglich ausſtaffterten
Ziminer in das ihre trat. Von der Erde bis zur Decke
Bücherregale und Schränke, dicke ſchweinslederne Folianten,
denen man die trockene e e ne ſchon von außen
anſah. Dann wieder ganze Reihen neuer, koſtbar gebun
dener Bände. Ein Menſchenleben gehörte dazu, die zu
ſammeln oder gar i leſen.

Zwiſchen den Fenſtern ſtand der große Schreibtiſch,
deſſen breite Platte kein Bild, kein Nippes, nur die
nötigen Schreibutenſilien bedeckten. An den einfarbig grün
geſtrichenen Wänden hingen einige ſchöne, alte Kupfer
ſtiche, und den Sims über der Tür ſchmückten Gipsabgüſſe
antiker Statuen. Durch die kleinen, in Blei gefaßten
Scheiben fiel ein ſchräger Streifen Licht auf das Buch, das
Jrma im Schoße hielt. Sie klappte es zu und ſah auf
ihrem Mann gerade ins Geſicht, der plötzlich vor ihr ſtand.
Ste S ſein Kommen nicht gehört.

„Bu biſts?“ ſagte ſie erſtaunt.
en Eintritt um dieſe Stunde mochte ungewöhnlich e
ein.

Er antwortete nicht, wer ſetzte ſich ihr gegenüber
auf einen niedrigen Seſſel.

Ex ſah von ihr fort auf die Bücher dann wieder in
ihr Geſicht. Es wurde ihm doch ſchwerer, wie er gedacht
hatte, ihr den Vorſchlag zu machen. Er wußte, wie ſie an
jeder Erinnerung an ihren verſtorbenen, heißgeliebten
Vater hing. Die Bücher waren ihr größter Schatz, die
ſtummen Freunde, unter und mit denen ſie aufwuchs.

„Jrma!Sie wartete ſtill, daß er fortfahren ſollte. Jhr Blick
machte ihn ungeduldig, er war zwar auf ihn gerichtet,
aber ſah doch gewiſſermaßen über ihn fort ins Leere. Es
war der Blick eines Menſchen, den man aus einem Traum
weckt, und der noch wachend ganz fern liegende Dinge
vor ſich zu ſehen meint.

(Fortſetzung folgt.



Schönebeck eingeladen. 8 Uhr wurde die Verſammlung
geſchloſſen. Darguf fand eine Begrüßung der Gäſte im
„Goldenen „Hirſch“ ſtatt.

f. Halle, 2. Okt. Die 25jährige ununterbrochene
Zugehbrigkeit zu einem Truppenteil hieſigen 36ern
konnte geſtern Hauptmann von Baumann feiern.
Am I. Oktober 1888 trat Herr v. Baumann als Fahnen
junker beim Regiment Nr. 36 ein, wurde im Jannar 1890
zum Leutnant, im Februar 1898 zum Oherleutnart, im
Jult 1905 zum Hauptmann und im Dezember 1905 zum
KompagnieChef der 12. Kompagnie befördert Er iſt
ſeitdem auch ununterbrochen Chef derſelben Kompagnie
geblieben.

Kötzſchenbroda, 2. Okt. Jn Lindenau bet
Kötzſchenbroda hat ſich der 20 Jahre alte, zur Fuß
artillerie in Metz ausgehobene Otto Buchmeyer mit
Cyankali ver giftet, nachdem ihm zu Ehren kurz vorher
der dortige Jugendverein eine kleine Abſchſede feier ver
anſtaltet hatte. Der Grund zur Tat ſt in Furcht vor
der Einberufung nach Metz zu ſuchen.

Roda (SA.), 2. Okt. Ein geſtern in Trock
hauſen in der Scheune des Gutsbeſitzers Schlentzer
ausgebrochenes Schaden feuer, das mit raſender
Schnelligkeit um ſich griff, legte nicht nur deſſen geſamtes
Beſitztum, ſondern auch das Jägerſche Anweſen ſowie
die Stallgebäude des Gutsbeſitzers Gla ßer vollſtändtg
in Aſche. Acht Feuerwehren waren bei der Löſchung des
Brandes tätig. Sechs Schweine, mehrere Ziegen und
ein Kalb ſind in den Flammen umgekommen. Der
Schaden iſt bedeutend und nur teilweiſe durch Verſiche
rung gedeckt. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
unbekannt.

f. Leipzig, 2. Okt. Nach voraufgegangenem Streit
ſchoß geſtern abend der Arbeiter Bohmann auf ſeine
Frau und verletzte ſte am Kopfe ſchwer. Darauf ga
er mehrere Schüſſe auf ſich ſelbſt ab und brachte ſich ſo
ſchwere Verletzungen bei, daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird. Beide wurden ins Krankenhaus gebracht

n We ißenfels, 1. Okt. Geſtern vormittag fand
die feierliche Ein weiſung des neuen Leiters der
Beuditzſchule, Rektors Mickiſch, ſtatt. Herr Mickiſch
iſt bereits 15 Jahre als Schulleiter tätig. Er wirkte nach
Abſolvierung ſeiner Lehrprüfungen, Verwaltung eines
Lehrämtes und einem dreiſährigen Studium an der Un-
verſität Jeng als Rektor in Leimbach, Ermsleben und
zuletzt in Schkeuditz Geſtertf abend gerieten im Vor
führungsraume der „Lichtſpiele die Filme in Brand.
Die Flammen ſchlugen bereits in den Zuſchauerraum.
Das Feuer wurde aber durch die vorhandenen Sicher
heitseinrichtungen davon Zurückgehalten, ſodaß ſich das
Publikum in aller Ruhe aus dem Theater entfernen
konnte. Der Brand wurde bald gelöſcht, ohne daß

weiterer Schaden angerichtet wurde.
e

Bataillone ſind Dienstag ſpät abends mit der Bahn
gus dem Ubungsgelände hierher zurückgekehrt, haben noch
in der Nacht ihre Waffen, Aniformen und Ausrüſtungs
ſtücke gegen ihre Zivilſachen umgetauſcht und heute morgen
gegen 7 Uhr ihre Militärpapiere wieder in Empfang ge
nommen, worauf ihre Entlaſſung erfolgte. Nach den Er
zählungen von Reſerviſten ſollen die Ubungen überaus
anſtrengend und kriegs mäßig durchgeführt wor
den ſein, alſo getreu den kriegsminiſteriellen Beſtim
mungen, die damit eine praktiſche Probe auf die ſofortige
Kriegsbrauchbarkeit von Reſerve und Landwehrmann
ſchaften anſtellen wollte.

m Saglech, 2. Okt. Ein dreiſter Einbruchs
diebſtahl würde in der vergangenen Nacht in das
Bureau der Saalecker Werkſtätten verübt. Der
Spitzbube, der offenbar um das Vorhandenſein der zu den
Gehaltszahlungen benötigten Gelder wußte, erbeutete je
doch nur 400 Mark, während die Summe von 40 000 Mark
am Abend zuvor vom Direktor gegen ſeine Gewohnheit
mit in die Wohnung genommen worden wax. Am Tat-
ſag fand man einen Manſchettenknopf des nächtlichen Be
uchers.

f. Ranunſtedt, 2. Okt. Ein gewaltiges Feuer
kam geſtern nachmittag /25 Uhr auf dem Felde des
Kammergutspächters Schmidt zum Ausbruch. Dort ſtan
den ziemlich dicht drei Schober beieinander: einer mit
ungedroſchenein Weizen, einer mit Stroh und einer mit
Spreu. Alle drei fingen Feuer, das bei dem ſcharfen
Winde ſofort eine ſolche Ausdehnung gewann, daß an ein
Dämpfen gar nicht gedacht werden konnte. Abends um
9 Uhr lohke die Glut noch zum Himmel empor. Es iſt
feſtgeſtellt, daß kleine Kinder, die mit Zündhölzern
ſpelten, das Feuer verurſacht haben.

Hötensleben, 1. Okt. Die Rübenblätter
Trocknungsanlage des Oberamtmanns Lüdecke
hat mit ihrem diesjährigen Betrieb begonnen. Es wer
den täglich etwa 1500 Zentner grüne Blätter verarbeitet
und daraus etwa 30 Zentner getrocknete Blätter und d
gewonnen. Die getrockneten Rübenblätter en ſich als
Maſſenfutter für Rindvieh und Schafe gut bewährt. Auf
der hieſigen Domäne ſind im letzten Jahre etwa 2000 Stück
Hammel nur mit getrockneten Rübenblättern und Maſt
futter ohne Zugabe von Trockenſchnitzel gemäſtet worden.
Im letzten Jahre haben im hieſigen Orte auch kleine Leute
ne Schweine an Stelle der Kartoffeln mit getrockneten

übenblättern gefüttert.
Z3wickau, 2. Okt. Hier wurden vier Falſch

mäün zer unſchädkich gemacht. Jn Berlin hatte ſich ein
früher in Zwickau beſchäftigt geweſener Steindrucker in
Gaſtwirtſchaften durch Redensarten über die Herſtellung
von Papiergeld verdächtig gemacht. Er wurde in Unter
ſuchung gezogen, und es wurde ermittelt, daß er mit mehreren Wogen in Zwickau in Verbindung ſtand. Dieſe

wurden ermittelt, und, da eine Hausſuchung bei ihnen
hinreichend verdächtiges Material zutage förderte, ver
haftet. Bis jetzt befinden ſich in Haſt der Wirt des
„Burgkellers“ Flechſig, Kaufmann Angermann
Reiſender Mart in und Graveur Klaum ünzer. Ver
ſuchte und vollendete Falſchmünzerei iſt dieſen bereits
nachgewieſen. Sie haben nicht nur 20- und 100- Mark
Scheine angefertigt, ſondern auch falſches Silbergeld ge
er Die Sache hat einen großen Amfang angenommen.

ie Ermittelungen ſind noch im Gange. Jn der Ange

t Die betben Reſerven

legenheit weilen zurzeit die Berliner Kriminalkommiſſare
Naſſe und Liebermann von Sonnenberg hier.

F. Pirna, 2. Okt. Der Kornbluümentag zum
Beſten der Veteranen hat im Bezirk Pirna des
Militärvereinsbundes den Bruttobetrag von 88 100 Mark
ergeben. Da die Unkoſten nur etwa 400 Mark betragen,
können rund 37000 Mark an die Bundeskaſſe abgeführt
werden

F. Leipzig, 2. Okt. Aus einem Lager einer Leipziger
Rauchwarenhandlung im Brühl ſind in letzter Zeit 100
Nerzfelle geſtohlen worden, die in Bunde zuſammen
gepackt waren. Außerdem wurden noch 20 Stück Seal
biſamfelle geſtohlen. Die ganze Diebesbeute hat einen
Wert von za. 6000 Mark. Ferner wurden aus einer
Rauchwarenſärberei in Rötha in der vergangenen Woche
Zur Nachtzeit 170 Stück halbfertige Perſianerfelle (am
Halſe R. F. geſtempelt) im Werte von über 5000 Mark
geſtohlen. Bis jetzt fehlt von den Dieben noch jede Spur.

S

Anfall Chronik.
f Dornburg, 2. Okt. Als ein auf dem hieſigen

Kammergut beſchäftigter polniſcher Arbeiter mit einem
Landsmann, auf einem Handwagen ſitzend, die ſteile nach
dem Bahnhof führende Straße hinunterfuhr, verlor erplötzlich die Gewalt über ſein Gefährt Der Wagen prallte

an einer Biegung der Straße gegen die Mauer Während
der eine Jnſaſſe einen Beinbruch erlitt, trug der andere ſo
r Verletzungen davon, daß der Tod des jungen

annes bald darauf eintrat.
Von der Wethau, 2. Okt. Jn Scheiplitz verun

glückte der Schweizer Buch mann e daß er von
einem ausſchlaägenden Bullen gegen die Bruſt getroffen
wurde. Er erlitt ſchwere innere erletzungen und mußte
ins Naumburger Krankenhaus gebracht werden.

Aſch ersleben, 1. Okt. Jn einem hieſigen Tanz
lokale wurde in vorvergangener die 40 Jahre alte
Ehefrau A. von hier während des Tanges plötzlich von
einem Anwohlſein befallen und ſiel ohnmächtig um. Eine
halbe Stunde ſpäter ſtarb ſie, nachdem man ſie aus dem
Saale getragen hatte; ein Herzſchlag hatte ihrem
Leben ein Ende gemacht.

f. Kaſſel, 2. Okt. Während geſtern eine Berliner
Dame in einem D-Zug nach. Leipzig ſuhr, ſtürzte eins
ihrer Kinder ein vierjähriger Knabe, durch die ſtch
öffnende Tür. Die erſchrockene Mutter zog ſofort die Not
leine, worauf der Zug zum Halten gebracht wurde. Das
Kind lonnte, wenn auch erheblich verletzt, in dem
Augenblick gerettet werden, als auf dem anderen Gleis
der DeZug nach Köln heranbrauſte

Kaſſel, 2. Okt. Der ſieben Jahre alte Sohn eines
in der Wolfhagerſtraße wohnenden Schuhmachermeiſters
wurde geſtern, als er an der Ecke der Orleansſtraße vor
einem heranbrauſenden Automobil noch den Fahrdamm
überqueren wollte, von dem Kraftfahrzeug erfäßt und
getötet.

Ofchersleben, 2. Okt. Durch das Spielen
mit einer ſogenannten Donnerbüchſe verunglückte der
Büchſenmacherlehrling Mehlhorn hier ſehr ſchwer. Er
lud die Piſtole mit Pulver und Sand. Obwohl ihn ſeine
Freunde warnten, ſchoß er doch die Ladung ab. Die
Piſtole explodterte und Eiſenteile flogen Mehlhorn an den

verletten die Schädelbecke und legten Teile des Se
hirns frei. Der Schwerverletzte wurde ſofort dem Kreis
kranken hauſe zugeführt, wo er hoffnungslos darniederliegt.

Waltershauſen, 2. Okt. Hier verſuchten ſechs
Schüler Sprengſtoff herzuſtellen. Die Maſſe explo
dierte jedoch, riß einem Schüler die rechte Hand ab und
verletzte fünf andere

f. Roßwein, 2. Okt. Der 18jährige Dachdecker
Weickert war auf dem Transformatorenhaus in
Schmalbach mit Dacharbeiten beſchäftigt. Er wurde dabe
vom elektriſchen Strom getroffen und ſank tot zu Boden

Merseburg uncl Amgegend.
3. Oktober.

Diskonterhöhung. Die Bank von Eng
land hat ſich genötigt geſehen, den Bankdiskont von 4
auf 5 Prozent zu erhöhen.

Wie aus ken kirchlichen Nachrichten erſichtlich iſt,
nehmen mit dem Ernterdankfeſte im Dom und in de
Stadtkirche die Nachmittagsgottesdienſte
um 5 Uhr wieder ihren Anfang.

Krankenkaſſenwahl. Bei der am vergangen er
Sonntag ſtattgefundenen Wahl der Ausſchußver
treter zur Allgemeinen Ortekrankenkaſſe
wurden im ganzen auf beide Wahlvorſchlähe 834 Stir
men abgegeben. Die geſtern abend im Kaſſenlokale de
Gemeinſchaftlichen Ortskrankenkoſſe vorgenommene Aus
Zählung der Stin men, die auf jeden Wahlvorſchleg ent
fallen, ergab folgendes Reſultat:

Wahlvorſchlag I: 339 St mmen,

v II: 494Demnach werden entfallen auf:
Wahlvorſchlag I: 10 Vertreter,

i II: 14 iEine Stimme war ungültig. Einen beachtenswerter
Erfolg hat die Liſte Terrungen, ſte wird nunmehr 10
Vertreter in den Ausſchuß der Krankenkaſſe entſenden,
wo ſte bisher nicht vertreten war.

Die letzten Roſen in üppiger Pracht können
Naturfreunde im Jnſelbeet der Klig am Gaſthof zur
Linde jetzt noch bewundern. Dank des geſchützten Stand
ortes haben ihnen die kalten Nächte noch nichts anhaben
können und ſo treiben ſte noch luſtig weiter und täuſchen
uns faſt über die ſpäte Jahreszeit hinweg.

Teilweiſe Stromunterbrechung. Vom
ſtädtiſchen Elektrizitätswerk wird uns mitgeteilt, daß es
von der Elektr. Straßenbahn Halle Merſeburg kategoriſch
aufgefordert wurde, die Leitungen auf dem Grundſtück der
A. E. G, welche zum Gleichſtromnetze der Stadt gehören,
bis Sonnabend mittag 12 Uhr zu entfernen. Behufs
Vornahme der erforderlichen Arbeiten müſſen die Straßen

leitungen in der Halleſchen Chriſtianen, Karl, Weißen
felſer Straße und Weiße V auer abgeſchaltet w rden und
zwar frühmorgens von 62——9 Uhr. Die Konſu
menten genannter Straßen haben während dieſer Zeit
keinen Strom. Betreffs der am letzten Mittwoch vor
gekommenen empfindlichen Störung im Elektrizi
tätsbetriebe, die eine verſpätete Ausgabe des „Merſe
burger Correſp. im Gefolge hatte, ſchreibt uns der Leiter
des ſtädtiſchen Elektrizitätewerks: Der Kurzſchluß, der
mutmaßlich durch die Flaggen verurſacht wurde, war ſo
heftig, daß an ſämtlichen Speiſepunkten die Sicherungen
durchgingen und natürlich viel Zeit gebraucht wurde,
die Sicherungen zu ſuchen und durch neue zu erſetzen.
Das Werk wird, da dieſe Störungen mit Gefahren für
die maſchinelle Einrichtung der Zer trale verbunden ſtnd,
den Magiſtrat erſuchen, darauf hinzuwirken, daß die
Hausbeſitzer pp. ihre Flaggen in einer ſolchen Weiſe
heraushängen, daß ſich dieſelben nicht um die Drähte
ſchlingen können und für die Konſumenten ſo empfindliche
Störungen in Zukunft vermieden werden.

Der Peſtalozzi Verein der Provinz
Sachſen hat mit dem 30. September ſein 51. Geſchäfts
jahr vollendet. Der erſtattete Bericht weiſt nach, daß
ihm 121 Zweigvereine mit 4818 (1912 waren es 5359)
ordentlichen Mitgliedern angehören; außerordentliche
Mitglieder ſind es noch 367 (428). Die Geſamteinnahme
betrug im letzten Geſchäftsjahre aus den Beiträgen der
ordentlichen Mitglieder (a 8 Mk.) 36 857,60 Mk, aus
denen der außerordenlichen Mitglieder 1356,77 Mk.
Mit ordentlichen Unterſtützungen wurden 1311 Witwen

7) und 291 Waiſen 19) bedacht, die 27 Mk. (25
Mark) bzw. 13,50 Mk. (1250 Mk) erhielten außer
ordentlich wurden dabei noch unterſtützt 237 Witwen und
3 Waiſen. Nur außerordentliche Unterſtützungen er
hielten 9 Witwen und 52 7) Waiſen (ältere hilfs
bedürftige Lehrertöchter). Für ordentliche Unterſtützungen
wurden 39451 75 Mk. für außerordentliche Unter
ſtützungen 6878,25 Mk. verausgabt. Das Stammver
wözen betrug am Schlr ſſe des abgelaufenen Geſchäfts
jahres 11471464 Mk. (d. ſ. 9969 68 Mk. mehr gegen
das Vorjahr). Die im Vor jahre begründete Jubiläume
ſtiftung für alte und bedürſtige Lehrerwaiſen iſt auf
5897 40 Mk angewachſen,

Einen Volksliederabend bot am Donnerstag
der Bürger-Geſangoerein ſeinen Mitgliedern und
Gäſten, denen durch die vortrefſliche Durchführung des
ſorgfältig gewählten Programms einige genußreiche Stun
den bereitet wurden. Unter neuer Leitung hat es ſich der
Männerchor diesmal angelegen ſein laſſen, die Pflege un
ſeres deutſchen Volksliedes in den Vordergrund zu ſtellen
Und nach dem ſchönen Erfolg am geſtrigen Abend iſt ihm
Sauet des Bee auf die Zuhorer, vie dem Manver-
chor und den Soliſten wohlverdiente Anerkennung zureil
werden ließen. Beſondere Erwähnung verdienen auch die
Alkniederländiſchen Volkslieder mit Orcheſterbegleitung
und verbindendem Text, die recht eindrucksvoll wieder
gegeben wurden. Den muſikaliſchen Teil des Programms
erfüllte unſere Stadtkapelle mit gewohntem Schneid. Zu
letzt n d ein reizender Einakter die Überleitung zum
üblichen Ball, der alt und jung noch lange Zeit in ange
nehmer Weiſe beſchäftigte.

Giftige Spielwaren. Die als Spielwaren
vielfach in den Verkehr gebrachten ausgeſtopften japant
ſchen Hühner und Entenküken ſind, wie der Handels
miniſter und der Miniſter des Jnnern amtlich mitteilen
laſſen, nach dem Ergebniſſe der amtlichen Unterſuchung
zum Zwecke ihrer Konſervierung ſtark mit Arſenik be
arbeitet. Hierdurch ſind ſie, ſofern ſie als Spielwaren für
Kinder Verwendung finden, geeignet, Gefahren ſür die
menſchliche Geſundheit hervorzurufen.

Heute morgen gegen 7 Ahr ſauſte in ſchneller Fahrt
ein Doppeldecker, der Bahnlinie folgend, über unſere
Stadt und landete alsbald glücklich auf dem Exerzierplaßz
Es war L. 2, der von Herrn Lauer Merſeburg kon
ſtruiert iſt und ſchon vorige Woche durch ſeine ſchnellen
und eleganten Vewegungen allgeinein hier ſehr vorteil
haft auffiel. Sein Fahrer, der bekannte Chefpilot Büch
ner, kam von Leipzig und wird heute abend gegen 5 Uhr
nach Halle zurückfahren.

Plakakt-Tafeln und Säulen. Jmmerwieder muß man die Wahrnehmung machen, daß die oft
künſtleriſchen, wertvollen Druckerzeugniſſe der Plakatkunſt
an den hieſigen Anſchlag-Tafeln und »Säulen mutwillig
von Bubenhänden beſchädigt werden und ſomit der Zweck
der Reklame, ſowie das Bild für den Beſchauer zerſtört iſt.
Der Unternehmer des Anſchlagweſens läßt es ſich an
gelegen ſein, trotz der damit verbundenen Geldopfer und
ſo weit er über Plakate derfügt, dieſe Schaden wieder aus
zubeſſern, aber leider ohne Anderung dieſes übelſtandes
eintreten zu ſehen. Ebenſogut wie öffentliche Anlagen,
Denkmäler u. a. dem Schutze des Publikums empfohlen
ſind, dürfte doch wohl auch das Anſchlagweſen auf dieſen
Schutz Anſpruch machen können und darum nicht nur
unſere Polizei zur Verhütung von Unfug an den öffent
lichen Säulen und Tafeln berufen ſein, ſondern auch das
Publikum ſelbſt und zumal die Eltern und Erzieher. An
zeigen, die es möglich machen, gegen die Zerſtörer oder
gegen die für ſie haftenden Perſonen gerichtlich vorgehen

Zu können, werden von dem Unternehmer des Plakat
anſchlagweſens gern honoriert.

on der äbtiſchen Spgrkaf e. Nach
dem Abſchluß der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe auf die
Zeit vom 1. Januar bis Ende September 1918 betrugen
die Einlagen in 20 137 Poſten 2398 477 Mk.

(1912 in 19588 Poſten 2 800 195. Mk.),
die Rückzahlungen in 11217 Poſten 2932547

(1912 in 11 909 Poſten 2671 687 Mk.),
ſodaß die Einlagen die Rückzahlungen um
überſteigen

(1912 Rückzahlungen mehr 8371 492 Mk.)
Der Geſamteinlagebeſtand betrug am 30. Sept. 1913

15 069 020 Mk. gegen 14434 760 Mk. am 30. September
15 069 020 Mk. geen 14434 700 Mk. am 30. September
1912, mithin mehr 634 260 Mk.

65 930 Mk.
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Heimſparbüchſen befinden ſich 679 Stück im Umlauf.
Davon ſind bis 30. September 1918 195 Stück mit einem
Jnhalt von 11073 Mk. 98 Pfg. entleert worden.

Auf 857 Stück ausgegebene Geſchenkſparbücher ſind
n de September 1918 5894 Mk. 77 Pfg. gingezahlt

orden.

8 Schkeuditz 3. Okt. Heute wurde die Rats
kellerwirtſch aft dem öffentlichen Verkehr über
geben. Die Bewirtſchaftung übernahm Herr Aloi s
Kafka, bisheriger Beſitzer des Wiener Cafés in Sten
dal. Hoffen wir, daß auch hier Herr Kafka ſich die Pflege
der Geſelligkeit angelegen ſein läßt. DieRäume des neuen
Gambrinustempels ſind dazu ſehr geeignet.

8 Schafſtädt, 2. Okt. Ein polniſcher Arbeiter
kam Montag abend vor ſeinem Geſchirr ſo unglücklich zu
Falle, daß ihm der beladene Wagen über den Leib fuhr
Der Verunglückte iſt ſchwer verletzt.

8 Holleben, 2 Okt. Am Sonntag den 12. Oktober,
nachmittags 42 Uhr, ſoll in der Kirche ein Konzert
zum Beſten der Jugendpflege ſtattfinden. Die Herren
Profeſſor Dr. Fleiſcher, Amt vorſteher Weiſe, Mühlen-
beſitzer Schüller, Paſtor Jacobi, Gemeindevorſteher
Schöllner, Hauptlehrer Wagentrotz, Lehrer Böhme, Dr.
Sannemann Corbetha, Kantor Kummer- Beuchlitz und
Lehrer Linke Neukirchen haben die Vorbereitur g desſelben
übernommen.

Mücheln und Amgebung.
3. Oktober.

S Körbisdorf, 2. Okt. Zur neuen Gewerk
nen v e ver e welche auch unſern Ortverſorgen ſoll, wird bereits das Material, die eiſernen
Leitungsröhren, angefahren. Bei dem anhaltend ehe
Wetter gehen das Legen der Röhren und die Schacht
arbeiten rüſtig vorwärts Die Leitung wird ſämtliche
Geiſeltal Ortſchaften bis Ober Beunag hinunter mit
Waſſer verſehen.

s Neumark, 2. Okt. Kaum iſt von den Feldfluren
der e ee geborgen, ſo iſt auch ſchon die
Wänterſaat beſtellt und infolge des günſtigen Wetters
bereits auſgegangen. Jhr Stand iſt ein guter zu nennen.
Die Zuckerrübenernte iſt überall flott im Gange.

S Freyburg, 2. Okt. Dem Poſtmeiſter Böhme iſtder Chrakter als Rechnungsrät verliehen worden. Die
Kollekte für das Eckartshaus brachte einen Er
trag von 56 Mark. Auf dem Wochen ferkelmarkte
koſtete das Paar Korbſchweine 15— 20 Mark, in unſerer
Nachbarſtadt Laucha waren ſie teurer, hier wurden 20 bis
24 Mark gezahlt.

S Querfurt, 2. Okt. Die ſtädtiſchen Behörden haben
beſchloſſen, den Wieſenmarkt mit Rückſicht auf den
am Freitag nach Oſtern beginnenden Topfmarktk in Naum
burg, einen Tag früher, alſo Dienstag nach Oſtern zu ver
legen und die Zuſtimmung des Herrn Regierungspräſi-
denten einzuholen.

s vwergangener Zeit für unsere Zeit
4. Oktober 1813.

Pork und die Landwehr. Weitere Elbübergänge.
Gefecht bei Chemnitz. Napoleons Lage und Entſchluß

An dieſem Tage ſtand das ganze h Heer kampf
bereit am linken Ufer der Elbe. Selbſt Yortk, der ewig
Anzufriedene und Wortkarge, hielt mit ſeinem Lobe über
die preußiſche Landwehr nicht zurück. Als dieſe auf dem
Wetikermarſche bei ihm vorbei kam, machten er und ſeine
Offiziere Halt und ſie warteten in ſtrömendem Regen ent
blößten Hauptes, bis der letzte Mann vorübergegangen
war. Dem General von Horn erklärte er, daß gegen
ihn der Bayard nur ein Lump geweſen ſet. Daß Blü
cher ſeine Tat richtig einzuſchätzen wußte, geht gus ſeinem
Briefe von dieſen Tage hervor, in dem es heißt: Geſtern
iſt mich daß wichtigſte unternehmen waß nuhr ſtadt haben
kan, wen man ſo brave Truppen Führt gelungen die
vollgen deß ſigs müſſen groß ſein denn man geht alles
über die Elbe und die große armeeh kann auß Boehmen
vordringen der große man ſoll in Leipzig ſein und ich
werde ihm in einigen Tagen aufwahrten meine Landwehr
hat mervellie gethan

Die Folge des Blücherſchen Elbübergänges war nun
auch, daß der ſchwediſche Kronprinz folgen mußte.
Er ging an dieſem Tage auf das linke Ufer der Elbe und
auch Bülow konnte ſeine unfruchtbare Tätigkeit vor
Wittenberg aufgeben und nach Roßlau marſchieren.

Auf ihrem Vormarſch kamen die Sſterreicher an dieſem
Tage bei Chemnitz ins Gefecht; das Korps Klenagau
wurde von den Franzoſen arg bedrängt und war am
Abend dieſes Tages ziemlich zerſplittert.

Für Napoleon war die militäriſche Lage nachgeraderecht geſaheltch rn Er erkannte ſehr gut, daß die
drei Heere der Verbündeten ihrer Vereinigung entgegen
ſtrebten und daß dann ihm eine Übermacht gegenüber
ſtand, die ihn bei Leipzig zu umfaſſen drohte. Gelang es
dem Kaiſer, eine der Armeen der Verbündeten zu ſchlagen,
be vor die Vereinigung erfolgte, ſo konnte er hoffen, ſich
des Gegners zu erwehren und die Sachlage hätte ſich für
ihn den geſtaltet. So war es denn natürlich, daß er
ſich entſch

„Backin“
oß, zunächſt gegen Blücher und die Davis alias

das echte Dr. OHetkers's Vackpulver iſt 100 millionenfach bewährt, und

Dr. Oefker's Rezeptoe
ſind in der eigenen Verſuchsküche der Fabrik ſorgfältig ausprobiert. Daher
die ſtändig wachſende Vorliebe der Hausfrauen für Dr. Oetker's Fabrikate!

e

Nordarmee vorzugehen, während er Murat über
ließ, ihm den Rücken gegen die langſam anrückende Haupt
armee zu decken.

Cletterwarte.
V. W. am 4. Okt. Zeitweiſe heiter, vielfach trüb oder

neblig, trocken bis auf fallende Nebel, milde Luft.
5. Okt. Teilweiſe heiter, zeitweiſe trüb neblig, trocken bis
auf etwaige Mehlntederſchläge, ſür die Jahreszeit milde

Vermischtes.
(Zwei Schweſtern verbrannt.) Jn Fließ bei

Landeckim Oberinntal brach Mittwoch vormittag Feuer
aus, das in kurzer Zeit dret Bauerngehöfte ſamt den
Stallungen einäſcherte. Zwei Schweſtern mit Namen
Thurner konnten ſich nicht in Sicherheit bringen und
kamen in den Flammen um.

(Generglmajor Mark in Landau (Pfalz),
der vor einigen Monaten einen Säbelgzweikampf mit
einem Oberſtleutnant hatte, der über ſeine Tochter ab
fällige Bemerkungen gemacht haben ſoll, hat, der Rhein
Weſtf. Ztg. zufolge, aus dieſem Grunde ſein Abſchieds
geſuch eingereicht. Generalmajor Mark gilt als einer der
befähigtſten Offiziere des bayeriſchen Heeres.

ro ßer Juwelenraub.) Einbrecher drangen
in das Juwelengeſchäft von Roſenbrock am Schopenſtehl
in Hamburg ein und erbeuteten Juwelen im Werte von
30 000 Mark. Von den Dieben ſehlt bisher jede Spur.

Auf der Spur eines Verbrechen s.) DieKriminalpolizei in Gelſenkirchen iſt einem ſchweren
Verbrechen auf die Spur gekommen. Am letzten Sonntag
war der Reſerviſt Buara in das Krankenhaus als
Leiche eingeliefert worden. Bugra, der an einer Hochzeit
teilgenommen hatte, ſollte aus dem Fenſter eines Hauſes
herausgeſtürzt und dabei ums Leben gekommen ſein. Die
Obduktion ergab jedoch, daß von einem Unglücksfall keine
Rede ſein könne. Bugara iſt von unbekannten Tätern er
droſſelt worden und die Leiche hat man darauf aus dem
e geworfen, um den Anſchein eines Unglücksfalls zu
geben.

j f dee e ndene ruſſiſche Nord heftige Exphoſion. Näheres liegt noch nicht vor.
pol- Expedition. Archangelsk, 2. Okt. Der

Dampfer Olga nahm bei der Jnſel. Matotſchkinſchar
den Kapitän Zacharow und vier erkrankte Matroſen der
Polarex pedition Sſedo ws auf. Die Expedition
überwinterte auf den Pankratje-Jnſeln. Zachagrow
verließ Sſedow am 11. Auguſt. Sſedow beabſichtigte Ende
Auguſt nach Franz Joſephs- Land zu gehen.

Die Tunnelkataſtrophe
Konſtantinopel 2. Okt. Die bereits gemeldete
Exploſionskataſtrophe im großen Bagtſche-
Tunnel der Neubauſtrecke der Bagdadbahn hat zahlreiche
Opfer gefordert. Wie ſich jetzt nach Vollendung der Auf
räumungsarbeiten ergibt, fanden 22 Arbeiter den Tod, 11
ſind verletzt. Der Sachſchaden iſt nicht erheblich. Die
Bauarbeiten an der Unfallſtelle ſind wieder aufgenommen
worden. Eine Unterſuchung über die Urſache des Un
glücks iſt von der Baudirektion alsbald eingeleitet

Er dbe ben Pangani a Okt. Ein eftiges
Erdbeben ſuchte geſtern abend den ganzen Jſthmus
heim. Zwei Erdſtöße, von denen der zweite 10 Sekunden
dauerte wurden wahrgenommen. Die Bevölkerung er
griff paniſcher Schrecken, doch iſt bis jetzt kein ernſthafter
v und auch keine Beſchädigung des Kanals gemeldet
worden.

Erwerb der Herrſchaft Lanke durch die
Stadt Berlin.) Die Berliner Stadtverordnetenver
ſammlung hat am Donnerstag die Magiſtratsvorlage für
den Erwerb der Herrſchaft Lanke faſt einſtimmig ange
nommen.

(Aus derruſſiſchen Arbeiterbewegung.)
Die Angeſtellten der Moskauer Straßenbahn habeſt
Donnerslag früh den Dienſt eingeſtellt. Der Straßen
bahnverkehr ruht. Jn Baku haben die Arbeiter der
Nobelwerke die Arbeit wieder aufgenommen.

Neueste Nachrichten.
Prinzeſſinnentaufe-

Kamenz, 3. Okt. Die Taufe der jüngſtgeborenen
Tochter des Prinzenpaares Friedrich Wilhelm von
Preußen fand geſtern im Schloſſe Kamenz ſtatt. Die
Prinzeſſin erhielt den Namen Marianne.

Zur Weihe des Völkerſchlacht- Hentmals.

Bexrlin, 3. Okt. Zur Einweihungsfeier des
Völkerſchlachtdenkmals iſt auch der Reichs ſag
eingeladen worden. Dem Präſidenten wurden 100 Teil
nehmerkarten zur Verſügung geſtellt.
Ein zweites Opfer des Manöverunglücks bei Griſolles.

Kopenhagen, Okt. GeneralmaforKrabbe, der bei dem Mansverunglückvon Gri
fo lles in dem gleichen Auto ſaß, wie der ſchwer ver
letzte Oberſtleutnant v. Winterfelot, wurde wegen An
rn von Geiſtesſtörung in ein Krankenhaus ge
bracht.

Wieder eine Anarchiſtenoſfäre in Amerika
Neuyork, 3. Okt. Hier iſt ein Mann namens

Man verſuche:

Dr. Oetker's GewürzKuchen.
Zutaten:

das Weiße zu

in Vagtſche.)

haſtet worden, daß er am 3. September 1911 eine Eiſen
bahnbrücke bei Mount Vernon im Staate Neuyork in
die Luft geſprengt habe. Nach der Ausſage des
Polizeibeamten, der ihn verhaftete, hat Davis ein Ge
ſtändnis abgelegt, durch das verſchiedene Beamte der
Labour Union in die Angelegenheit verwickelt werden.

Die Affäre verſpricht ebenſolches Aufſehen zu erregen, wie
die Unterſuchung, die im Jahre 1912 im Zuſammhang mit
einer Reihe von Dynamttattentaten in den Weſtſtagten
gegen mehrere Arbeiterſührer ſtattfand. Dieſe Attentate
erreichten damals ihren Höhepunkt damit, daß die Ge
ſchäſtsräume der Zeitung „Los Angeles Times“ in die
Luft geſprengt wurden.

Tunnel-Durchſtich.

„„Genf, 3. Okt. Der Durchſſtich des Mont
d'Or-Tunnels ver Linie Fresne-Vallorbe erfolgte
geſtern abend 7 Uhr 10 Minuten genau an der vor
geſehenen Stelle. Die Durchbohrung, für die 32 Monate
angeſetzt waren, beanſpruchte infolge der im Dezember 1912
erfolgten Waſſereinbrüche von 19 000 Liter in der Sekunde
34 Monate. Der Tunnel hat eine Länge von 6099
Metern.

Unglücksfälle.

Ettingen, 3. Okt. Beim Aufräumen der Trümmer
ſtätte des letzten großen Brandes ſtürzte eine Decke ein.
n Wert und ein Goldſchmied wurden ge
ötet.Forſt (Lanſitz), 3. Okt. Bei einer Treibjagd in

Kahren entlud ſich das Gewehr eines Jagdgaſtes aus Ber
d Die Kugel tötete den 12jährigen Knaben Alfred

im za.
London, 3. Okt. Nahe am Kap Horn in einer Bucht

würde nach 23 Jahren der Segler „Marl-borough“ aus Glasgow entdeckt, der im Jahre 1890
von Neuſeeland mit gefrorenem Hammelfleiſch und Wolle
an Bord abfuhr und dann ſpurlos verſchwand. An Bord
ſollen 20 Skelette gefunden worden ſein. Die Beſatzung
hatte aus 31 Mann beſtanden.

Madrid, 3. Okt. Durch den Zu ſammenſtoß
zweier Züge in der Nähe von Miranda wurden vier
Perſonen getötet und 23 verletzt.

Fiunme, 3. Okt. Jm Regierungspalaſt des
Gouverneurs erfolgte in vergangener Nacht eine

Fliegerabſtürze.
Halberſtadt, 3. Okt. Geſtern abend gegen 6 Uhr

rutſchte der Briſtolzweidecker des Ofſizierfliegers Zeumer
beim Landen in einer Kurve ab. Der Flieger ſtürzte aus

einer Höhe von 10 Metern zu Boden und erlitt eine Ge
irnerſchütterung. Er wurde in die Klinik gebracht. Das
Iugzeug wurde vollſtändig zertrümmert.

Hamburg, 3. Okt. Der Flieger Dahm, der um
12 Uhr 16 Min. nachts mit einem Monteur auf ſeinem
Waſſerflugzeuge zum Flug nach Memel aufgeſtiegen war,
ſtürzte zwiſchen 1 und 1 Uhr morgens bei Schulau an

v

Odonnell unter der Beſchuldigung ver

von Dr. Hetkers „Vackin“
ſpitze voll gemahlene Nelken, 50 s Sukkade, 125 8 Korinthen,
8 Eßlöffel voll (50 8 Kakao, s bis Liter Milch.

Zubereitung: Die Butter rühre man ſchaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, t
und zuletzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade, Zimt, Nelken und
den Eierſchnee.
den Kuchen in rund 12 Stunden

Anmerkung: Man gibt zu dem Teig ſoviel Milch, daß er
dick vom Löffel fließt.

ſcheinend inſolge einer Venzinexploſion in die Elbe. Die
beiden Flieger wurden von einem in der Nähe liegenden
Zollkreuzer an Vord genommen.

der Monteur ſchwerer, ſo daß er ins Krankenhaus gebracht
Dahm iſt leicht verletzt

Heute bei den hohen Lebensmittelpreiſen ſollte jede
Hausfrau, wenn nur irgend möglich, ihren Küchenbedarf
im Großen einkaufen. Wieviel Geld ſpart man z. B.
ſchon, wenn man eine große Originalſflaſche Maggi's
Würze kauft und daraus ſelbſt das kleine, mit Würze
ſwarer verſehene Maggi Fläſchchen nachfüllt.

250 g. Butter, 875 Pfd.) Zucker, 6 Eier,
Schnee geſchlagen, 500 e Wetizenmehl, 1 Päckchen

1 Teelöffel voll Zimt, 1 Meſſer

Mehl, dieſes mit dem „Backin“ gemiſcht, hinzu

Fülle die Maſſe in die gefettete Form und backe
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Herren und Jünglines-

UI,
bei

hervorragend Billig
zu erwerben. Diese in Schnitt und Fasson mustergültigen Piecen sind aus derben englisch-
artigen Cheviotgeweben hergestellt und in den Modefarben grau, olivengrün und rostbraun
vorrätig. Jedes einzelne Stück bietet durch die sorglältige Ausarbeitung
vollKommenen Kresatz für feine Massarbett.
denjenigen Herren besonders empfohlen, die auf ein moderichtiges, gediegenes Kleidungs

Kleiner Preisstellung hohen Wert legen.
eigentlichen Wert bringen wir diesen Gelegenheits- Posten, so lange der Vorvat
reicht, zu nachstehenden F. 3 Binheits- Prefsen Zum Verkauf:

Darch grössere Abschlüsse für unsere sämtlichen Geschäfte hatten wir Gelegenheit, Von einer
der bedeutendsten Herrenkleider- Fabriken, die einen begründeten Weltruf für gute Fabrikat

geniesst, einen grossen Posten

wiune!

T

Dieses Angebot sei deshalb

Ohme Rücksicht auf dem

1975 24 297

Bekanntmachung
Meiner werten Kundſchaft zur gef Venntnisngahme, daß

das Geſchäft des verſtorbenen Maſchinenfabrikanten W. Rosch
in bhieheriger Weiſe weiter betrieben wird Zugleig, offeriere
ſämtliche zur Saiſon benötigten landw Maſchinen und Seräte,
guch für elektr Betrieb fertige deren Reparaturen ſowie alle
Anſchlüſſe für elektriſche Kraftanlagen

Fabrik landw. Masehinen W. Roseh
Telephon 433. Merſeburg Nulanditſtraße 8

30 Stück
Original vſtfrieſiſcher

Kühe
(erſtklaſſiges Milchvieh)

ſowie eine große Auswahl
ſelten ſchöner Zuchtbullen und
Färſen ſind heute bei mir
eingetroffen.I L. Nürnherger, ſeretun I.

Aeußerſt günſtige Gelegenheit zum Einkauf von

Gmuille-Waren und

Haushaltungs Gegenſtänden

verſchiedener Art.
Wegen Umban des Ladens und Aufgabe mehrerer

Artikel verkaufe ich die vorhandenen Vorräte
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Carl Heher, (ovhattane

Merseburg, Kleine Ritterstrasse 2

Schwache Augen
werden gekraftigt
und gestärkt dareh

Klepperbeins ostindische

Melkentiaktur
HBSSGSGGowaaaaensMan reibe täglich windestens

einmal damit ein, erfrischt
und belebt das Auge

Flakon Mk. I

Kaiser Drogerie

erhalten solids Familien sämtliche
Wäscheartikel, RIeiderstofte, Gardinen

tets, Pelzwaren, Schirme etc. in nur
reeller Ware bei

kfodhich Gropan in Halle a 9,

Barfüsserstr. 16.
Alleiniger Vertreter für Merseburg
Herr Hermann Wagner

Saalstrasse 9, I.

e e
In der Übergangszett u tm Winter
empfehlen Arzte und Profeſſoren

Brusthranken
als hervorragend gutes, wirklich
vertrauenswertes Mittel Altbuch
horſter Markſprudel Starkquehe
Fl. 65 u. 95 Pf.) mit heiß Miich ge
miſcht zu trinken. Dieſe rein natür

wohltuend, löſend, beruhigend
und gleichzeitig kräftigend und
bringt bei Huſten u. Verſchleimnng
meiſt augenblicklich Grleichterung
Daneben ſtündlich bis 2 echte Alt
buchhorſterMineral-Paſtillen lang
ſam m Munde zergehen laſſen. Jn
Rollen a 35, 50 und 85 Pf. bei R.
Kupper, W. Kieslich u. R. RNietze,

Zu haben bei Reinkold Rietze,

Auf Tellzablung
Kinderkleider, Knabenanzüge, Pale-

liche Kur wirkt außerordentlich

Drogerien.

o v In
behfedern, ferllgen Betten, Inletts,

en deltothche l heinlſbettteſlen
überzeugen Sie sich bitte von der Leistungsfähigkeit

meiner streng reellen

KPezilabteung für Betten

Ich führe nur erprobte und bewährte Quaalitäten und
erste Fabrikate, die in den betr. Preislagen die grössten

Vorteile bieten

Bettfedern eloletts 130 cm breit, von Mk W
laletts 80 em breit von 65 Pfg. a

Fertiges Beſten
nach jeder gewünschten Zusammenstellung und. Preislage.

Herrschafts- e
Bettstellen 15

Kinder mBettstellen

leute-
Bettgtellen

in Allen Preislagen
gtets Komplett am lager

OttoDobkowitz Merseburg

Pfd von MK.
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weite Beilage.

Bei Wartenburg.
(8. Oktober 1818.)

Bei Wartenburg am Elbefluß,
Das war ein heißes Streiten!
Dröhnt' auch vom Feinde Schuß auf Schuß,
Man muß t' hinüberſchreiten.
Und drüben blieb man ſtecken faſt
Bei jedem Schritte im Moraſt.

Der York, der Jſegrim, biß zu,
Gewohnt, ſcharf anzufaſſen;
Und Blücher drängte ohne Ruh,
Dem Feind nicht Zeit zu laſſen.
Doch ach, man rückte nicht ſo ſchnell,
Wie man's erſehnte, von der Stell'!

Ein Landwehrbataillon, das ſchwer
Vom Marſch ſchon mitgenommen,
Das konnte mit dem andern Heer
So friſch nicht vorwärtskommen.
Den Armen ſchwand die letzte Kraft
Sie machten Halt, zum Tod erſchlafft.

Und als der Blücher das geſehn,
Da'tät's ihn arg verdrießen.
„Zum Deubel, wollt ihr vorwärts gehn,
Sonſt lafſ' ich auf euch ſchießen!“
Und wie er raſend ſo getoſt,
Das hat die Leute ſchwer erboſt.

Sie ſtrebten ihren heißen Grimm
Am Feinde wild zu kühlen;
Da ging es den Franzoſen ſchlimm,
Sie mußten Rache fühlen.
Kein Regiment führt an dem Tag
So grimmig ungeſtümen Schlag.

Und als der Sieg errungen war,
Ritt Blücher durch die Reihen;
Und überall bei jeder Schar,
Empfing ihn Jubelſchreien.
Ein Bataillon nur grollend ſtand
Und regte weder Mund noch Hand.

Das tat ihm in der Seele leid.
Er fühlte, daß er heute
Mit allzu großer Hitzigkeit
Gekränkt die wackern Leute.
Doch dacht er bei ſich hochgemut:
Den Schaden mach' ich wieder gut.

„Na, Kinder, Donnerſchlag! Jch mein',
Jhr werdet doch nicht wollen
So volle dumme Deubels ſein

Ich weiß ja doch ſchon lange Zeit,
Was ihr für brave Kerle ſeid

Was ich im Eifer bingeſchnackt,
War doch nicht ernſt geſprochen.
Wie Löwen habt ihr angepackt!
Da war der Bann gebrochen
Da ſchwenkten ſie die Mützen froh,
Umringten ihn und jauchzten ſo:

„Hoch, Hoch! Dem Vater Blücher Preis,
Durch den wir heut gewannen!“
„Jch dank' euch, Kinder! rief der Greis
Und ritt vergnügt von dannen.
Und lang noch ſcholl der Freudenhall:
„Hoch unſer großer Feldmarſchall!“

Friedrich W. Fuchs Steglitz.

Sonnabend den A. Oktober

Zur Sache ſelbſt möchte ich folgendes bemerken
Wenn ſich auch über den Geſchmack nicht ſtreiten läßt,

ſo wird es doch nicht viele Leute geben, welche aus Über
zeugung das Aufſtellen derartiger Unförmiger Maſten in
einer Stadt wie Merſeburg ſchön finden. Daß die Maſten
für andere Zwecke, z. B. überlandleitungen, nicht unge
eignet ſind, habe ich niemals beſtritten. Recht intereſſant
wär aber für e der Grund für die ſ. Zt. unterbliebene
Beſichtigung der Eislebener Anlage, nämlich daß die Kom
miſſion dadurch ihr Arteil über die Offerten zu trüben
glaubte. Wonach hat ſie denn überhaupt geurteilt, dennder bloße Preis ſage ja garnichts, da billig und preiswert

meiſt recht verſchiedene Begriffe ſind. Jch meine, wenn
ſie einige Anlagen in der Nähe beſichtigt hätte, hätte ſie
überhaupt erſt ein richtiges Urteil fällen können. Oder

daß ſie von vornherein von einem eigenen Urteil abſah
Daß für mich nicht in erſter Linie das Jntereſſe einer

Firma, ſondern vielmehr das der Stadt der Beweggrund
war, geht wohl ſchon daraus hervor, daß ich den Vor

war.
Zu meiner Kritik der Hochſp.-Freileitungen

vorliegenden Fall, nicht generell, gemeint war. Man

nungen, zumal wenn keine beſonders wichtigen Strom
verbraucher angeſchloſſen ſind, ſtets bei der Freileitung
bleiben inüſſen. Bei uns trifft aber keine der vorſtehen
den Vorausſetzungen zu. Wie ungleich höher die Be

daß die preuß. Eiſenb.V. ſogar für die hohe Spannung

obgleich bei derartig hoher Spannung der Preisunter
ſchied ein enormer iſt.

Wir müſſen ſtets bedenken, daß die Betriebsſicherheit
unſerer ganzen Anlage mit der Betriebsſicherheit der
Zuleitung fällt und ſteht, und es iſt ein Anterſchied, ob
auf einem Dorfe vorübergehend der Strom ausbleibt, oder

Zu der Blitzſchutz- Frage möchte ich bemerken,
daß es einen Schutz gegen direkte Blitzſchläge, die aller
dings ziemlich ſelten ſind, überhaupt nicht gibt. Die ſog.
BlitſchutzVorrichtungen ſollen Und können nur über
ſpannungen, welche durch Schaltvorgänge und elektroſtati
ſche Jnfluenz (bei atmosph. Entladungen in Nähe der
Leitungen) entſtehen, unſchädlich machen. Aber auch das
Problem dieſes Schutzes iſt noch längſt nicht einwandsfrei
gelöſt, das beweiſt ſchon die große Mannigfaltigkeit der
aärtiger Anordnungen, für die noch immer neue Vorſchläge
gemacht werden.

Jnwieweit die Ren

3. Oktober.
Erleichterungen von Beleihungen

auf Kleinwohnungsbauten. Am den Klein
wohnungsbau tatkräftig zu fördern, empfiehlt der Regie
rungspräſident von Arnsberg den Sparkaſſen, neu errich
tete Gebäude von Arbeitern, kleinen Handwerkern und Be
amten uſw. bis zu zwei Drittel des Wertes zu be
leihen, wenn ſich der Eigentümer verpflichtet, das Darlehen
mit mindeſtens 1 Prozent fährlich zu tilgen, und die Ge
meinde W den die Grenze der Mündelſicherheit überſchrei
tenden Teil des Darlehens Sicherheit leiſtet. Nach der
Tilgung bis zur Hälfte des Schätzungswertes kann die
Sparkaſſe auf weitere Tilgung verzichten.

Merseburg und Amgegena,

e lich Ligeo gern ich mich jeder Belehrung zugänglich zeige, ſoging mich doch das „Eingeſandt“ des Herrn Mo. in
r. 228 des „Merſebg. Correſp. zu einigen Ware en.

Zunächſt möchte ich allgemein bemerken, daß ich ſelbſt
verſtändlich darauf verzichte, auf die darin enthaältenen,
mich perſönlich betreffenden Kritiken näher einzu
gehen. Derartige Tonarten pflegt man ja meiſt nur dann

ründe nicht ausanzuſchlagen, wenn die ſach lichen
reichent. Da aber an verſch. Stellen als Hauptgrund gegen
die Richtigkeit meiner Überlegungen meine „noch nicht
gusreichende Erfahrung“ hingeſtellt wird, ſo will ich zur
Beruhigung gern bemerken, daß ich es natürlich nicht
unterlaſſen habe, über den vorliegenden Fall auch ein
gehend mit älteren Elektroingenieuren zu ſprechen, um
evtl. „mangelnde Erfahrungen“ zu erſetzen.

e e eche die wichtigſte Zahl, der vorausſichtliche
Stromverbrauch, überhaupt bis vor kürzem noch nicht durch
Amfrage bei den Konſumenten feſtgeſtellt war. Denn der
ketzige Konſum läßt keine genaueren Rückſchlüſſe zu, wenn
man vedenkt, daß Neuanſchlüſſe innerhalb der letzten Jahre
dürch den unglaubkich hohen Strompreis für Neukonſu
menten künſtlich zurückgehalten ſind. Daß ein überland
zentralen Anſchluß für uns eine „Dummheit“ ſet, habe ich
nie behauptet, ſogar das Gegenteil, aber allerdings mit
der Einſchränkung, „n ur wenn ein weſentliches Steigen
des Konſüms zu erwarten ſteht. Dieſe Frage mußte zu
a ller erſt geprüft werden, da hiervon alles weitere ab
hängig war, vielleicht hätte dann auch die Rentab. Berech

nung der Kommiſſion ein anderes Bild ergeben. Man
baut keine Häuſer ohne ein ſicheres Fundament!

Dipl.Jng. W. N.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
3. Oktober 1813.

Schlacht bei Wartenburg. Gefechte bei Flöha.
Zſchernitſcheff verläßt Kaſſ el.

Der glorreiche Tag von Wartenburg iſt keine
große Schlacht, in der ſich gewaltige Heeresmaſſen gegen
überſtanden, es iſt ſogar in manchen Geſchichtswerken
nur von einem Gefecht die Rede, aber dies kann der
gewaltigen Bedeutung dieſes Tages keinen Ab
bruch tun. Wer auch nur flüchtig die einzelnen Phaſen
des Befreiungskrieges betrachtet, erſieht die unumſtößliche
Tatſache, daß immer und immer wieder Blücher es iſt,
der die Entſcheidung bringt, der durch ſeine Tatkraft
und kluge Vorſicht, letztere intenſiv geſtützt von der ziel
bewußten Strategie eines Gneiſenau, dem Kriege neue
und wichtige Wendungen gibt und vor allem die oft ſo
ſeltſamen ſchon mehr abenteuerlichen Pläne des Haupt

i Taten erſetzt, die dem Kriege dasguartiers durch c em Sh aufdrücken und dieſen zum ſiegreichen Ende
ühren.

Blücher hatte zum Elbübergang bei Elſter zwei Brücken
zur Verfügung. Um 7 Uhr morgens überſchritt der
Pwinz Karl yon Mecklenburg die Elbe ünd trieb
die franzöſiſchen Vorpoſten gen Wartenburg zurück. Jndes
merkten die Preußen 'bald, daß man es mit einem viel
mar Gegner, als erwartet, zu tun hatte, und daß das
umpfige Terrain große Schwierigkeiten bereitete.

ßiſche Verſtärkungen kamen heran, jedoch ſcheiterte der An
griff auf Wartenburg, das man zu umgehen beſchloß. Auch
das gelang nicht und die Preußen mußten ſich an den
Elbdamm. zurückziehen. Um 9 Uhr überzeugte ſich
Bork ſelbſt, daß die Umgehung über Bleddin not
wendig ſei und es begann dieſer Marſch. Bei Bleddin
kam es nun von 1 Uhr an zu einem heftigen, bis zum

ging der ſuggeſtive Einfluß des Sachverſtändigen ſoweit,

ſchlag der verzierten Eiſenrohrmaſten gemacht habe, als
die Anlage bereits endgültig dem Sachſenwerk übergeben

möchte ich bemerken, daß dieſelbe ausſchließlich für den

wird bei ſehr hohen Spannungen Und weiten Entfer

triebsſicherheit von Kabeln iſt, daſür nur als Beiſpiel,“

von 60 000 Volt (Bahnſpeiſeleitungen) Kabel verwendet,

in einer Stadt, womöglich während der Abendgeſchäfts
ſtunden.

Preu

Merſebhnrger Correſpondent“.
1913.

Abend währenden Kampfe, in dem die auf franzöſiſcher
Seite fechtenden Württemberger trotz ihrer zähen Tapfer
keit faſt aufgerieben wurden. Jnszwiſchen hatte die
Brigade Steinmetz, die gegen die Front von

Wartenburg vorgerückt war, böſe Stunden durchgemacht.
Die preußiſchen Verluſte waren groß und dennoch war kein
Erfolg bemerkbar. Als Blücher, der perſönlich mitten
in die Schlacht hineinritt, ſah, daß alle Angriffe in der
Front vergeblich waren, befahl er dem Prinzen von
Mecklenburg, Wartenburg um jeden Preis im Rücken zu
nehmen. Während der Prinz ſeinen Vormarſch fort
ſetzte, entbrannte in der Front vor Wartenburg um die
Dämme des „Sauangers“ ein furchtbarer Kampf der
Brigaden Horn und Hünerbein; Horn ſelbſt ſtellte
ſich an die Spitze ſeiner Leute und ſeiner glänzenden
Tapferkeit gelang es, mit unendlichen Mühen den Feind
von den Dämmen zu vertreiben und ſchließlich in War
tenburg einzudringen. Die Franzoſen zogen ſich aus dem
Dorf zurück, wurden nun aber Auf der Rückſeite des
Dorfes von dem Prinzen von Mecklenburg empfangen.
Jmmer tapfer fechtend, zogen ſich die Franzoſen ſo gut
ſie konnten aus Wartenburg und deſſen Umgebung zurück,
nicht geringe Verluſte auf ihrem Rückzuge erleidend. Es
hatten ſich in dieſer Schlacht gleich ſtarke Kräfte, je
14000 Mann, gegenübergeſtanden; die preußiſchen Ver
liſſte, eg. 1600 Mann, waren größer, als die franzöſi
ſchen. Der bergang über die Elbe, die folgen
reichſte und entſcheidenſte Tat des Feldzuges, war zur
Tatſache geworden. Die ſchleſiſche Landwehr hatte
ſich glänzend bewährt.

An dieſem Tage lief im Schwarzenbergſſchen Haupt
guartier die Nachricht ein, daß Napoleon ſich auf
Leipzig zurückziehe, man beſchloß nun, dem Kaiſer
etwas näher auf den Leib zu rücken, aber immer mit aller
Vorſicht. Dabei gab es kleinere Gefechte bei Flö h a und

Falkenau gegen Marſchall Vietor. e
Am ſelben Tage verließ Tſchernitſcheff mit ſei

nem Freikorps wieder Kaſſel. Wennſchon die Beſetzung
der Hauptſtadt bei den geringen Truppen des Ruſſen nicht
von Dauer ſein konnte, ſo hatte das kühne Unternehmen
doch gezeigt, auf wie ſchwachen Füßen die franzöſiſche
Herrſchaft in Deutſchland ſtand. S

Prozeß Knittel.

Die weitere Zeugenvernehmung am Dienstag e
nichts weſentlich Neues. Generalleutnant Exz. v. d.
Gröben-Obſen, Graf Korff und Hauptmann der
Landwehr Kreisbaumeiſter StaudingerPleß, die an
dem Ehrengerichtsverfahren, das auf Antrag Knittels
gegen Vittinghoff eingeleitet werden ſollte, teilgenommen
haben, erklären, daß das Verfahren ohne Voreingenommen
heit gegen Knittel geführt worden ſei; die vertrauliche
Auskunſt des Bezirkskommandeurs über die Erbitterung

g 13 P cheiden Ihin w. er Vertraulichkeit War
worden. Tiſchlermeiſter Stopper erklärt, W aupt
mann Kammler auf einem Jahrmarkt den Marktkorb
einer Frau abſichtlich mit dem Fuß weggeſtoßen habe, ſo
daß er von den Händlern bedroht worden ſei, während
Hauptmann Kammler dies auf das Gedränge und die Ein
ſchränkung des Verkehrs in der Straße zurückführt. Die
militäriſchen Zeugen, einige Bezirksfeldwebel und Kamm
lers langjähriger Kamerad Hauptmann Schütte erklären
übereinſtimmend, daß von geiſter Abnormität an Kamm
ler nie etwas zu bemerken geweſen ſei.

Jn der Mittwochſitzung beantragte Verteidiger
Mamroth, den als Sachverſtändigen geladenen Oberarzt
Sterz von der Kgl. Pſychiatriſchen Klinik in Breslau
wegen Beſorgnis der Beſangenheit abzulehnen. Wie ſich
aus der Debatte hierüber herausſtellte, hatte ſi aupt
mann Kammler nach den für ihn ungünſtigengeſtſtellungen
des Ratiborer Arteils auf Aufforderung ſeiner
vorgeſetzten Behörde auf 6 Wochen in jene
Klinik zur Unterſuchung ſeines begeben.Die Koſten hat er ſelbſt tragen müſſen. Der Antrag Mam
roth wurde abgelehnt. Die Wirtſchafterin Kammlers
ſagte günſtig, ein langjähriger Hauswirt von ihm un
güßiſtig über das Weſen Kammlers aus.

Oberſtleutnant v. Baſedow, ein früherer Vorge
ſetzter Kammlers, bekundet, daß der Hauptmann lebhaften
Temperaments und im ine de ſeiner geiſtigen Kräfte
ſei. Allerdings habe er einige Eigenheiten. Hauptmann
Mathieu hat ſich als Kamerad mit Kammler gut geſtan
den, und hatte nicht den Eindruck, daß Kammler inſolgeſeines Anſalls etwa geiſtig nicht normal ſei.

Hauptmann Gieſe: Ich habe Kammler nicht für
geiſtig n ormal e Er war, wenn er ſprach,oſt ſehr zerſtreut. Vor ſ. Vielleicht, wenn ex viel ge
trunken hatte? Zeuge Nein, er trinkt gar 1 ſehrviel. Aus ſeinem geſamten Auftreten und aus ſeinem
Blick ſchloß ich, daß er geiſtig nicht normal war. Er hat
viel zu viele Strafen verhängt, mehr als irgend
ein anderer Offizier, und doppelt ſo viel, als die etter
der Kontrollverſammlungen im Kreiſe Pleß Vor
Haben Sie auch aus dem außerdienſtlichen Verhalten
Kammlers einen derartigen Eindruck gewonnen
Zeugen Jawohl! Hauptmann Gieſe führt zur Be
gründung dieſes Eindrücks an, daß ihm der Hauptmann
Kammler wiederholt Schwierigkeiten gemacht n als
er ihn bat, ihn zu vertreten, weil er ſeine Braut beſuchen
wollte. Vorſ. And das gab Jhnen ſchon Anlaß anzunehmen, daß Kammler geiſtig normal Wei Sie
ſtehen hier unter Jhrem Eid! Zeuge Jch hatte
jedenfalls dieſen Eindruck. Vert. Jſt Jhnen bekännt,
daß Kammler in Damengeſellſchaft häufig ſchlüpfrige Ge
ſprächsthemata behandelte? Zeuge Jawohl, meine

„Viel hilft viel
gilt nicht für Liebig's Fleisch- Extrakt. Schon ein Wenig hilft viel und das ist es, was ihn im Gebrauch so woblkeil maeht, Häufig genügt
schon eine Messerspitze voll, um elnem Topf Suppe oder Gemüse, einem Gericht Hülsenfrüchte oder anderem vollen, Kräftigen Geschmack zu
verleihen. Duroh die Schaffung der „Iiebig- Kugeln“ (Preis 5 Stück 25 Pfg.) ist es jeder Hausfrau mwöglich, gut und villig zu kochen,



rau erzählte es mir. Krankenwärter Gebauer:
or einer Reihe von Jahren iſt Kammler bei einerSedan-

feier an verſchiedene Leüte herangetreten und hat ſie ge
fragt, ob ſie ihn für verrückt halten. Das waren ſämtlich
Mitglieder von Kriegervereinen, die ſelbſtverſtändlich
7 Offizier nicht ſagen können, daß ſie ihn für verrückt

alten.
Gleiwitz, 2. Okt. Vor Schluß der Beweis

aufnahme gibt der Vorſitzende dem Angeklagten, Amts
richter Knittel, noch einmal Gelegenheit, durch eine Zurück
nahme der beleidigenden Außerungen dem Kläger ent

gutmachen will. Der Staatsanwalt legt Wert auf die
Feſtſtellung, daß der viel angefeindete Hauptmann Kamm-
er nicht der bösartige, heimtückiſche und geiſtesſchwache

Menſch iſt, als der er in der vorigen Verhandlung hinge
ſtellt wurde, daß vielmehr Kammler vollkommen gerecht
fertigt aus dem Verfahren hervorgehe. Er kommt ſchließ
lich zu dem Antrage, den Angeklagken zu verurteilen wegen
Beleidigung des Hauptmanns Kammler zu drei Monaten
Gefängnis, wegen Beleidigung des Oberſtleutnants von
Vittinghoff, des Generalmajors von Windheim und des

gabe an den Kriegsminiſter keinen der vier Herren be
leidigen wollen. Jch habe nur mein Recht geſucht und ich
hielt es dazu für notwendig, das zu ſagen, was ich geſagt
habe und was ich für wahr hielt. Wenn wie ich rück
haltlos anerkenne, durch die in dieſem Verfahren erfolgte
Aufklärung manches davon, insbeſondere die Behauptung
der Geiſtesſtörung des Hauptmanns Kammler und die Be
hauptung, daß einzelne Maßnahmen, die mir gegenüber
wider beſſeres Wiſſen geſchehen ſind, während ſie im guten
Glauben erfolgten, als Jrrtum herausſtellt, ſo nehme i

gegenzukommen. Da der Angeklagte ſich aber nicht ent
ſchließen kann, die Konſequenzen aus der Beweisaufnahme
zu ziehen, ergreift der Staatsanwalt das Wort zur Be

Für ihn iſt der Amts
fer einer böswilligen Hetze,

gründung ſeines Strafmaßes.
richter Knittel nicht das
ſondern ein eigenſinniger enſch, der ſein Anrecht nicht

Generals von der Groeben zu zwei Monaten Gefängnis,
die Geſamtſtrafe aber auf ſechs Monate Gefängnis
r Nach einer längeren Rede der Vertreter der
kebenkläger, ſowie ſeines Verteidigers, erklärt der Ange

klagte, Amtsrichter Knittel, zum Schluß: „Jch erkläre, und
zwar mit der Gewiſſenhaſtigkeit, die der Ehre eines

preußiſchen Richters entſpricht. Jch habe mit meiner Ein

die Herren inſoweit
habe.“ r

Kurz na
ratung das Urteil
lautete wegen Bele
2400 Mark Geld

dieſes alles ſelbſtverſtändlich zurück und bedauere, daß i
und ohne meinen Willen beleidigt
ſich das Gericht zur Beratung zurück.

itternacht wurde nach ſechsſtündiger Be
gegen Knittel geſprochen. Es
idigung in vier Fällen auf
ſtrafe
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Sonnkag den 5, Oktober
(Erntedankfeſt) predigen
Geſammelt wird eine Kollekte

für das hieſige Chriſtianen-
Waiſenhaus.
Hom. Vorm. 10 Uhr: Sup.

Bithorn.
Nachmittags 5 Uhr: Diakonus

Wuttke.
Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

erther.
Jm Anſchluß an den Gottes

dienſt Beichte und heiliges
Abendmahl. Derſelbe

e u b Uhr: Paſtor
em.

Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt. Paſtor Riem.

Abds. 8 Uhr: günglings-Verein.
Paſtor Werther.

S Dienstag abend 8 Uhr eng
Mädchenbund St. Maximit.
Unterhaltungsabend Mühl-
ſtraße 1. Paſtor Riem.

Donnerstag nachm. 25 Uhr
Frauen u. Jungfrauenverein
Frauenhülfe) St. Maximi
Verſammlung Mühlſtraße 1.
Frau Paſtor Werther.

Reumarkt. Vormittags 10 Uhr:
Paſtor Boit.
Jm Anſchluß an den Gottes

dienſt Beichte und heiliges
Abendmahl.

Dienstag den 7. Oktober nach
mittags 4 Uhr Verſammlung
der Frauenhülfe im Strand
ſchlößchen.

Mittwoch den 8. Oktbr. d. J.
abends 8 Uhr Zuſammen
kunft des Evangel. Mädchen
vereins St. Thomae.

Altenburg. Vormittags 10 Uhr
Paſtor Delius.

Jm Anſchluß an den Gottes
dienſt Beichte und heiliges
Abendmahl.

Montag den 6. Oktober nach
mittags 4 Uhr Frauenhülfe
(Unter Altenburg 36).

Abds. s Uhr: Jnngfrauen-
verein. Seffnerſtraße 1.

Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
Vorm. 8 Uhr.

Kirchſährendorf. Vorm. 10 Uhr.

Bekanntmachung.
Jm Intereſſe eines

neten Geſchäftsganges ſowie zur
Beſchleunigung des Rechnungs
legungsgeſchäfts der ſtädtiſchen
Verwaltung iſt es dringend er
forderlich, daß alle Lieferanten
und Unternehmer ſofort nach
Ausführung der ihnen über

ſtädtiſchen Arbeiten und
Lieferungen die Rechnungen über
dieſelben zur rig undZahlungsan weiſung einreichen.

An alle Beteiligten richten wir
&ſet hierdurch das dringende
Erſuchen, ſofort nach Erledigung
der ihnen erteilten Aufträge die
diesbezüglichen Rechnungen ein
ureichen, unter dem Hinzufügen,
aß bei Nichterfüllung dieſes

Wunſches wir uns zu unſerem
Bedauern genötigt ſehen, die
Säumigen in Zukunft bei Ver
ebung von Lieferungen und
rbeiken auszuſchließen.

Merſeburg, den I. Oktbr. 1918.
Der Magiſtrat.

jeord

990000000999000 0908 Fär die uns anlässlich unserer Vermäblung er- 2
S Wwiesenen Aufmerksamkeiten sagen Wir nur auf diesem
J Wege unsern Verbindlichsten Dank. 2

Merseburg, im Oktober 1913.

2 Bäckermelster Fritz Höher u. Frau
2 Ida geb. Borsdorft. 8
e 77777Vom ſtädtiſchen Elektrtzitärswert.
Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk übernimmt vom 1. Oktober

dieſes Jahres ab die Lieferung elektriſcher Energie zu den von
den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzten Bedingungen und gibt bis
auf weiteres Gleichſtrom ab. Die an die neuen, von den Um
formerhäuschen abgehenden Drehſtromleitungen angeſchloſſenen
Abnehmer erhalten ſofort Drehſtrom.

Die übrigen Reflektanten auf Drehſtrom werden mit dem
Fortſchreiten des Ausbaues des von den ſtädtiſchen Behörden be
ſchloſſenen beſonderen Drehſtromverteilungsnetzes an letzteres an
geſchloſſer werden. Der Ausbau dieſes Netzes wird noch in dieſem
Herbſt begonnen und nach Kräften gefördert werden

Verſchiedene Anfragen geben uns weiterhin Veranklaſſung,
nochmals folgendes bekannt zu machen:

Unter den Elektrizitäts Konſumenten iſt die irrige Meinung
verbreitet, daß in beſtehenden Lichtanlagen beim Uebergang zum
Wechſel bezw. Drehſtrom Aenderungen der Leitungen vorgenom
men werden müſſen, die den Konſumenten zur Laſt fallen. Das
iſt aber nicht der Fall.

Die alten Gleichſtrom Lichtanlagen, in welchen nur Glüh
lampen, Heiz und Koch Apparate angeſchloſſen ſind, bleiben un
verändert beſtehen.

Sind jedoch in Lichtanlagen Bogenlampen, Ventilatoren und
Kleinmotoren angeſchloſſen, ſo müſſen allerdings dieſe Stromver
braucher ausgewechſelt werden.

Die Zähler werden in allen Wechſel- bezw. Drehſtrom
S ausgewechſelt, und zwar auf Koſten des Elektrizitäts

erkes.
Die Anmeldung an das ſtädtiſche Elektrizitäts Werk hat

von jedem Konſumenken zu erfolgen, gleichgültig ob er ſich für
Drehſtrom entſchieden hat oder nicht.

Mit Rückſicht auf eine genaue Berechnung des Anſchluß
wertes, d h. der erforderlichen Energie müſſen die Konſumenten
die angeſchloſſenen Glühlampen, Bogenlampen, Heiz- und Koch
apparate, Ventilagtoren und Motoren genau angeben.

Diejenigen Konſumenten, welche Kraftabnebmer ſind und
während des Baues des Drehſtromnetzes zur neuen Stromart
übergehen, ebenſo alle neuen Konſumenten, erhalten während
dieſer Zeit den Anſchluß gratis.

Unter Anſchluß (Hausanſchluß) verſteht man die Zuleitung
vom Leitungsnetz e bis zum Zähler.

Hinter dem Zähler beginnt die Hausinſtallagtion, die die
Leitungen betrifft, die zu den Lampen und ſonſtigen Strom
verbrauchern führen. eDie Hausanſchlüſſe dürfen nur vom ſtädtiſchen Elek-
trizitätswerk ausgeführt werden, während die Hausinſtallationen
jedem vom Magiſtrat konzeſſtonierten Jnſtallateur zum Wett
bewerb freigegeben ſind.

Für Licht-Konſumenten r e wir nochmals an, daß die
Metallfadenlampen bei 127 Volt bedeutend billiger und haltbarer
ſtind, als bei 220 Volt Spannung, und daß es ſich deshalb ſehr
empfiehlt, bei Uebergang zum Drehſtrom die Lichtanlage an die
127 Voltleitung anſchließen r laſſen. Bei der Billigkeit der
127 VoltMetallfadenlampen iſt es möglich, die un wirtſchaftliche
Kohlenfadenlampe ganz abzuſchaffen.

Zu jeder weiteren Auskunft iſt das Bureau des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes, Bahnhoſſtraße 8, Telephon 68, bereit. Daſelbſt
werden auch Anmeldungen auf Strombezug entgegen genommen
und Exemplare der Stromlieferungs- Bedingungen abgegeben.

Merſeburg, den 17. September 1913.
Der Magiſtrat.

Sonnabend früh

ſrischen Cassler
empfiehlt in bekannter Güte

Otto Aderholck
Telephon 469. Butter-Central- Halle. Entenplan 3.

Dwangoversteigerung.

Jm Wege der Zwangsvoll
ſtreckung ſollen die in Raßnitz
elegenen, im Grundbuche von
Raßnitz Band 8 Blatt 259 zur
Zeit der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes auf den
Namen des Gaſtwirts Hermann
Härtel zu Raßnitz eingetragenen
Grundſtücke:
1. Neuanſtedlung Nr. 86, bebauter

Hofraum, 2 a 60 qm, Karten-
blatt 4, Parzelle 7, mit einem
Gebäudeſteuer Nutzungswerte
von 168 Mk., Gebäudeſteuer
rolle Nr. 88,
Kartenblatt 5, Parzelle 206/8,
vom Plan 24, 53 a 45 qm, mit
einem Grundſteuerreinertrage
von 9,42 Tlr, Grundſteuer
mütterrolle Art. 82,

am 18. Oktober 1913
nachmittags 1 Uhr

durch das untere nete Hent
im Hammſchen Guſty
verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. Aug. 1918.
Königliches Amtsgericht.

Waugoversteigerung.

Sonnabend den 4. Oktbr. 1918,
vormittags 11 Ubr werde ich im
Gaſthof „Zur Funkenburg“:

12 Häute Sohlenlederconpons
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern

Pietzner, Gerichtsvollzieher
in Merſeburg.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Schloſſer

arbeiten für den Umban des
Natskellergebändes hierſelbſt ſoll

Obere Breite Str. 16
iſt Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubehör im Preiſe von Mk.
350 per 1. Oktober oder ſpäter zu
vermieten. Auf Wunſch iſt auch
1 Pferdeſtall im Hauſe zu haben.
Auskunft daſelbſt parterre oder
Markt 9 I.

Gutenbergſtraße 6
Parterre Wohnung Räume,
Bad, Gas mit Zubehör und
Garten) zu vermieken und 1. Ja
nuar zu bezieben.

Wohnung, 4 heizbare Zimmer,
Baderaum, Jnnenkloſ., elektr.
Licht u. Gasanlage, zum 1. 1. 14.
zu vermieten. Näh. i. d Exp. d. Bl.

Gtube, Kammer und Zubehör
1. 1. 14 zu vermieten. Näheres

Chriſtianenſtr. 6, H.

Eine Wohnun
3 Stuben, Kammer und
zum 1. Januar zu ve

Ein freundliches Logls

mit allem Zubehör iſt zu verm.
und 1. Januar 1914 zu beziehen

Vorwerk 9.
Kleine Wohnung, St., Kamm,

Küche, fortzugshalber ſofort oder
1. Januar von einzl. Leuten zu
beziehen Fohannisſtr. 14.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Keller und Zubehör, zum 1. 1. 14
zu vermieten Brühl 7.

Freundliche Wohnung, Stube,
Kammer, Küche nebſt Zubebör,
zu vermieten und 1. Januar 1914
zu beziehen Leunger Str. 17.

9,
Küche

an leiſtungsfähige Unternehmer
vergeben werden.

Es behält ſich jedoch der
Magiſtrat ausdrücklich vor, ein
zelne Poſitionen des Angebotesſti
nicht ausführen zu laſſen.

Die Verdingungs-Unterlagen
liegen im Baubureau der Bau
deputation zur Einſicht aus und
können daſelbſt gegen Zahlung
von 1,00 Mk. entnommen werden.Die Angebote, für deren Aus
füllung nichts vergütet wird, ſind
verſchloſſen, mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, bis zum
Freitag den 10. d. M. mitt. 12 Uhr
der unterzeichnet. Baudeputation
einzureichen, woſelbſt zu dieſer
Erde in deren Sitzungszimmer die

röffnung der Angebote in Gegen
wart der etwa erſchienenen Be
werber bezw. deren Bevollmäch
tigten erfolgen wird.

Die i en über den53 chlag erfolgt beſtimmt inner
alb 14 Tagen.

Verſpätet eingegangene und
ungenügend ausgefüllte Angebote

bleiben n iletDie Auswahl unter den Be
werbern oder die Abweiſung
ämtlicher Angebote bleibt aus
rücklich vorbehalten.

Merſeburg, 2. Oktober 1918.e Baudepuiation
Wohnung, 1 Stube, 2 Kamm.

und Küche, 1. Jan. zu vermieten
Schmale Straße 14.

Eine 7 hnun zu vermieten
u. kann ſofort

oder ſpäter bezogen werden

Wagnerſtraße 1
n Gotthardtſtraße) iſt die

Etage zu vermieten. Beſich
tigung von 10 12 und 2—4 Uhr.

Geſchloſſene Wohnung, 8 Zim.
Küche, Zubehör, e
ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Zu erfragen Neumarkt 34, I.

Eine freundliche Wobnung,
im Freien gelegen, beſtehend aus
5 Zimmern und Zubehör, iſt peri. Januar 1914 für 500 Mk. per
anno zu vermieten. Näheres zu
erfragen Große Ritterſtraße 27.

Per 1. Januar iſt
ſchöne Wohnung

mit Valkon, 1. Etage, 5 Zimmer,
Kammer, Küche, Mädchenſt. und
reichl. Zubeh., m. Gas, für Mk. 600
zu vermieten und zu beziehen

Lindenſtraße 19, part.
ſind zum2 Wohnungen Dann

zu bezieben Krabbes, Frankleben.
Freundliche Wohnung
u vermieten, Neujahr zu beziehen.Kreis 45 Tlr. Mühlberg 5.

Eine kl. Wohnung Segen
Leute zu

vermieten Kl. Sixtiſtr. 25.
Wohnungen zu 200 u. 325 Mk.

ſind zum I. Januar zu beziehen
Leunger Straße 26.

Geſucht wird von 2 älteren
Leuten Wohnung zu

50-60 Tlr. in beſſ. H
t. 1. 14. Offerten unter P S an

Gr. Sixtiſtr. 21.

auſe zum

die Exped. d. Bl.



Parterre Wohnnunvis d Alr um e e mieten Großer Zughund
geſucht. d. S erfragen in der mit Geſchirr iſt zu verkaufen

Exped. d Lauchſtedter Straße 12.T vFine Wohnung im Pretſe bis
zut 70 Tlr. von älteren Leuten am
liebſten in einem Hauſe mit Tor
einfahrt zum 1. Januar 1914 oder
ſpäter et er Stadt beger ugt.I. de en.
in größerer Laden mit
Wohnung wird in guter r
baldigſt zu mieten e ſucht
Off. unt. W a. d Exp. d. Bl. erb.
Möhbl. Zimmer zu verm.

Poſtſtraße 10.

Beſſ. möbl. Zimmer
zu vermieten Karlſtr. III.

Einfaches Zimmer
zu verm Obere Burgſtr. 8Freundſiche ochluſſteſſe ofen

Roter Brückenrain 13. vart
Freundliche Schlafſtelle
offen Gand 32, part
Wer gibt gut bürgerlichen

Mittagstiſch?
W rer M 17 an die
Exped. d
Gintſ. enſahn Koloniahy.-beschätt

iſt beſ. Umſt. wegen unter günſt
Bedingungen ſofort zu verpachten
Off. unt. „Reell“ a. d. Exp d. Bl. erb

5000 Mark
guf ſichere Hypothek en de
Offerten exb. unter 5000 an
Exped. d. Blattes

8000 Mark
ſofort auszuleihen zur 1. Stelle
Offerten unter O 1856 an die
Exped d Bl. erbeten

u. 26 an die Exp.

Mk. 15 000
auf Landwirtſchaft Wer
Off. u. 15000 an die r

ö nſaule) gelegenu verkaufen. u ren
Lauchſtedter Str. 48.

Blüthner-Konzert-
Pianino, o 9Neupreis 1400 Mk., iſt für Mark

750 zu verkaufen.

B. Döll, Piano-Magazin,de a. d. 6, Gr. Ulrichſtr. 38/34

Mehrere Plüſchſoſas, Schlafſoſa,
Bettſtellen mit Patentmatratzen,
ar äußerſt billig, verkauft

E. Schild, Bahnhofſtr. 6,Rat u 1 Treppe.
Guterhalt. Leiterwagen

t kauſeht an Ganha drei Gchwäne.

neuer Frack u. Ueberzieher
ür großen ſtarken rie. paſſend)e ver a Karlſtr. 18, 1

bin 9nuhend hen Polierte
Rohrstünle,

auch Weg für Riſtauration,
wegen Platzmangel billig zu ver
kaufen. Sixtiberg 2.
Große eiſerner Fllofen
ſteht preiswert zu verkaufen

gohannisſtr. 7.
l akeltörmlge; Wanen, achtecler

Iisch, e Iumeau, Stühlebin t verkaufen
Schmale Straße 6.

Pinnolag,
wenig geſpielt, für 600 Mark zu
verkaufen

B. Döll, Piano-Magazin,
Halle a. d. S., Gr. Ulrichſtr 33/34.

Eine hochtragende Kuh
und zwei hochtrag. Fürſen
verkauft

Naundorf 3, bei Körbisdorf.
Eine Kuh

mit dem Kalbe

i e
3 Mal täglich friſche Milch
empfiehlt Hertel, Sgalftr.

Mehrere Zentner ſchone
Gartenpflaumen

hat abzugeben Röſſen 13
6pelſe u. Gulat- Kartoffeln

derkauft Hertel, Saalſtr.

(werleſene Ware)
offeriert eventuell frei Haus

äußerſt preiswert
Willy Schneider, Mücheln.

Prima
Speiſe- Kartoffeln
jetzt beſte Zeit zur Beſchaff ung
für Winterware) in den veſten
Sorten empfiehlt zu billigſten
Tagespreiſen alles frei Haus
9. GSchwarz, Nordſtr. 12.

Fernſprecher 428

Günther Lehmann Merſehurg

Eleltrotechniſches Inſtallationshureau

Kutenplan 6
empfiehlt ſich zur Ausführung

elektriſcher Licht-
und Kraftanlagen

zum Anſchluß an das Städtiſche Elektrizitätswerk.
Neuinſtallationen, Umänderungen,

Rücknahme von Gleichſtrommotoren.
Ia. Referenzen,

Beleuchtungskörper modernen Stils.Pa. épehſe- Kurtyfeln ger
Lehmann

Wand

Peldscheunen,

u Einfriedigungen.

Fernruf Nr. 360

Sach gemäße Bedienung.

freitragend D. R. P.
für Ummantelung an

Speichern u. Pabrik-
J bauten, Innenwänd.

Ausführbar durch
edes Baugeschäft,

e WMehlreiche
öpeiſe Kartoffeln
hat zu den billigſten Tagespreiſen
frei Haus abzugeben

Roschs

in Rorgen Land ünverleſene fein

Magunn van

e änduſtrierunde weiße,
offeriert billigſt Freygang,

Gr. Ritterſtr. 7.

Erfurt Blumenlohl

Italiener Weintrauben,
Tomaten,

Spinat, Meerrettich,
in großen Poſten heute auf dem

Roßmarkt

O. Schwarz.
TEmpſehle:

lbfleiſch, Hammelſleiſchet und fettes Fleiſch
und friſche Wurſt.

E. Vaumann, Gotthardtſtr. 80.
Heute Sonnabend von 6 Uhr

an empfiehlt

G. Mohr, Fleiſchermeiſter,Breite See h

Achtung!
Dieſe Woche

Alles andere wie bekannt.
W. Naundorf, Ziefer Keller

Nr. 1.

I Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen Gotthardtſtr. 30

Kleines T Kufen kauft zu höchſten PreiſenS

er

berall beliebt und unübe

Zuchardt, Vorwerk 28.

Eine Ongntglswerbe

ersten Ranges Hlibewährt,
rtroſſen

Theodor rehmgen, er r J n
Okelle und Häute a

kauft zu höchſten Preiſen
TCouts chKarl tn Gr. Ritterſtr. 81. e

D. Petsohaſte,Vier r er S S Hiegelmarken et
iſefert Shält vorrätig

r Rössmer, Merſeburg
Helgrube. n e

e e n ſichere meiner
lederhandlüung

aux plaut
I. Ritterstr. 12.

e ſeine

Ausschnitt,

Schuhmacher-
Abt. Annoncen Expedition.

r e mm Zeitungen

ſchnell und ohne Auf
Merſeburger Correſponden

Cinophon Thenter

öt Reſt. 1
Programm vom Sonnabend

bis Dienstag.
Auguſtin lernt den Bärentanz.

Humor.
Der Wolf in der Schafherde.

Komödie.
Gaumont-Woche. Aktuell.
Wilder Mann für einen Tag. Tolle

Poſſe.
Die Rocky Montains im Winter.

Natur.
Umein Menſchenlehen

Großes Kriminaldrama in 2 Akt.
g. d. e e Millionen

Mukulutur
füt Tapezierer billiger

geder Poſten wird abgegeben
z MerſeburgerCorreſpondent

in bis I. d. H.
Verreist.Dr. Wine.

Geſchäfts Anzeige.
Habe mich bie et

werten Kundſchaft ſchnelle und
reelle Bedienung zu.

Niederbenng, den 1. Okt. 1913.
Nto Herling, Schuhmachermſtr.

Bin nach hintere

Teichstraße 35, II
umgezogen und empfehle mich
auch fernerhin zur Anfertigung
aller un Arbeiten, zur

Sehäftelager.

J aerzte

n Schweinefleiſch ne Kleiderschränke, ne

M
Achtung! Kücheneinrichtungen

friſch geſhlachtet! tand peſee,

Alle Sorten Felleſ n

bezeichnen als vortreffliches
HuſtenmittelGrosse r en

S NMö jhel
Tagen

Millionen Segenſie gegen

mit den
Rohr- u Lederstühle, Garnituren
Sofas mit u. ohne Umbau, Schreib-
tische, Bettstellen mit und ohne
NMatratz., Trumeaux, Spiegel,Wohn 8pelse Herren

Sehlafzimmereinrich- verien Ferſcneimang
Keuchhuſten, Katarrh, ſchmer
zenden Hals, ſowie als Vor
beugung gegen Erkältungen.
6100 not. begl. Zeugn. v.

Aerzt. u. Private
verbürgen d. ſicheren Erfolg.

Appetitanregende,
ſeinſchmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf. Doſe 50 Pf.
Zu haben in Merſeburg

bei: E. Stöcker, Kgl. priv.

e W. Kieslichnh. Curt Atzel, Adler
rogerie, Hermann Weniger

Neumarkt t „Otto Sag
Kolonialw Schaaf,Bäckermſtr., w. Zuaer
Kolonialw.-Hdlg. Ferner
a Apelt in Mücheln.9. Hülſe in Lauchſtedt.

Einrichtungen
in allen Holz- und Stilarten.

in modernen Farben

(gegründet 1883)

Halle a. S. Cefgtsetr. 25.
Telephon 2450.

Sonntags ist mein (eschäft von
I2 2 Uhr gZeöftnet

d Ausfüe ler Rennthnenen. bers
C. Hörichs, Kaufmann
Nach mehrjähriger Tätigkeithabe ich mich bier Als a

ar Hebamme u
niedergelaſſen A. Haarſtrich,Karlſtraße 25.

Volttfbltothen und levehalle

heöffnet Sonntags v. h. Dur mttys,

eimatmuſenm
öffnet: Sonntags von 11 1

und Mittwochs von 3 5 Ahr.

ben Im erein
Sonntag den

S. OktoberWanderung

ler Jugend
turner und

Knuhen-

ahtellung
nache pölinitz v

niggſeh der e eKnabengabteilung 1 Uhr von
der Waterloobrücke.

r von der der
Der Zurnwart.

Henicels Bleich e
henkel s C

Man achte ausdrücklich auf den
Namen HenkKe] und weise
minderwertige Nachahmungen

zurück



m n nie W 777 cher ver Aen Nennenm d n e mit Einmaliges Gaſtſpiel des Berliner ThaliaEnſembles. Hältergtr. 33. Teleph. 216,
bt. Mansfeld und Hohenzollern Dir. Albert Hübner, Kgl. Preuß Hofſchauſpieler a. D. Morgen Sonnabend abend Geſucht werdenb e übr o en e ff. Adlerquell, älterer unverbeirateter Gärtner,

n Berlin 200 Aufführungen.
Jm Apollotheater Halle a. S. im Septor. tägl. glänzender Erfolg. 1 Schuhmacher, 1 jüng. ArbeitsAhetertochn ger Staude. p h p glänz von 19 Uhr an berg Wehen s h

Der stille See. e Speckkuchen. Es ſuchen Stellen:
Romantiſches Schauſpiel in 4 Akten nach dem bekannten Roman
im „Merſeburger Correſpondent“ von Courths-Mahler, bearbeitet

von Frederic Michelle.
1 Klempner, Möbeltiſchler, ein

Schriſtſetzer, 1 Metallformer.

Preiſe der Plätze: J Vorverkauf in der Zigarrenhandlung
Frahnert Sperrſitz 1,50, 1. Pl. 1,00, 2. Pl. 0,80; o der Abendkaſſe unzenhans.Sperrſitz 1,75, 1. Pl. 1,25, 2. Pl. 160, 3. Pl. o, s Schätzenhan Leute j. Rüdenroden

r Alles S e ünd Auch e S Heute Sonnabend von 5 Uhr ab werden geſucht Leunger Str. 6.
e t. Schweine erf mit Juuerkonl Leute z RübenrodenI niſſen Zum alen Peter deren Sene

G bend ff. Bockbraten,Tee anno Mann n Salclnechen Arbeiter ſyſork geſnngt.
Ersate- und Zubehörteile in grosser Meter Begtaura o tAuswahl. Reparaturen jeder Art. e a rbeiter

Le r l Sonnabenc abend Sulzknochen e dauernde Seſchättigung t

Bunrhin u anneeeWenn e eeteg, IAdlhen Geochfgfüre
g Morgen wird ſofort bei hohem eW gohſaehtefest, e

Franz Hofmann, Inter-Itenturg 30.Der Beſuch von Bücherreviſor Chauf f eur

e
Montag den 6 Oktober gbends

9 Uhr in der „Reichskrone“
Mtglieder-Verſummlung.

Der Vorſtand.

Cartenbuu-Vereln.
Sonntag den 5. Oktober, nach

mittags 5 Uhr
Verſammlung

im „Tivoli“. Der Vorſtand.

avalg
ablipoln

Solide

Auführy.

Nächſten ine den d M. habe
ich eine oße Auswahl der beſtenund ſhwerſten

Küſe und Fürgen

n Raſſen), darunter 14 Stück
nene dern Nichte m Atwern, Mils gugvieh. Carl Gieseguths e t rer
e n e e e e 7 7 Handelslenranstait ar ſtänd. 5 burſch
mit t e mtuünd. Hausburſchealle G. Gr. Ulrichſt A4,

m ringer Hof. Gäſte will erren und Damen in allen Johne er Serſtand. Crumos b. Müeheln. To. Einen gern es T intritt tägl. Proſpektegratis. Für meine Hrogerie u. HandPadfahrer-Verein Concondig G e Herbst Kurse ung vhetographiſcher Bedarfs
beginnen im Oktoder täglich. artikel ſuche zu Oſtern einenLeuna, on r e e Auswärtige.Heute Sonnabend den 4 Okt. W Lehrling

von gbends 8 Uhr an findet unſer R mit guter Schulbildungkehren Iwcniedh-Aränchen

wozu Freunde und Gönner
keundl. einladet Der Vorſtand.

S Hand ln er äcker progette Win. Rieglich,
Inhb.Prof. Tanders (Hüttersehe) e

erteilt G thöhere Privatknabenschule un eI II e h her n i re e Ein SſſchlerlehrlingSonntag den 5. Oktober 5 Dir e er J F wird geſucht vonGaſthaus Meuſchan von nach
3 Uhr und abends 8 Uhr an

Tänzchen,
verbunden mit Preisſchießen.

e h

sind voraussichtlich bei dem C. F. Malpricht, Grüne Str. 2.jetzigen anhaltenden lebhaften Desgl. ein Junge z. Wege gehen.

m Geschaäftsgang, von einer neu-gegründeten Aktiengesellschaft BVinderinnen
zu erwarten Aktien Zeich-

zum baldigen Antritt für meinSo Meu-Anlagen und Anpfanzüngen en e e e zwerden nur berücksichtigt, so-van Koniferen, Bäumen und Sträuchern n den ar ertne e Seele Aber altine teien IntVuchdruter Verein werden ausgeführt (Jetat beste Prianzzeft), ten Zur en e
Trebſt, Markt 83II e nimmt an Grüne ötraße I.

Suche 15. 10. tüchtiges
Hauanüdchen ſurKonditore.

n o mhen zuverlässige Aurwartunn

ür einige Stunden des Vorl ltoge zum ſofortigen Antritt

erren Mod en ſucht Unter Altenburg 32,

(Alter Verein).

Sonntag den 5. Ottbr.
von nachm. 3 Uhr und

abends 8 Uhr an
98Tänzchen

Neuen Gchützenhaus

et h Sauhere Anſwartunges unſeren werten v h n Entenplan Fernruf 421. S

e Abends In wertinSee h ür vorm. geſucht Roßmarkt 9Modeme termeist eigener Anfertigung Echinnelbund e r
Nach Berliner Modellen loren. Gegen Belohnunzugeben Gummert, e

Mark 30 bis Hark 65. eSontag de den 5. Oktober d. J.

abzugeben hAusſlug u Fchtopan I M HHeuheiten
Daſelbſt von s Uhr ab Kränzchen. S in Wasserdiohten Abfahrtt I d äſt d h u l w 9 33 50 5a Nüvehner Lodenmäntelnu 7.068.00 11.57 12.47 2.042.36 3.56 5.11 s

7. 10W, 7.45 81020 9.1710.0910. 2511.42

Weißenfels 3.346.07 8.138 .59 10.4
11.311.35 2.363.50 4. 34 6.2517. 53/8. 25

10.1711.31 12.47 Mücheln 5.20
8.20 11. an 404. 10 6. 3018.80 11. 45

Schafſtädt 6.008. 17 11.00
1.40 10 7.30 W. 8.80

11.55 S. Mi.

und Pelerinen
Elegante Gamaschen

für Damen und Herren

Caſinv.
Sonntag den 5. Oktober nach

mittags 8 Uhr großes
Geflügel Auslegeln.
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